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Liebe Madiswilerinnen und Madiswiler
Das neue Jahr nimmt seinen Lauf…wie schnell doch die Zeit vergeht. Der Übergang vom 
alten ins neue Jahr ist die Zeit des Innehaltens, Zurück-  und Vorwärtsschauens. Das ist in 
Bezug auf die Gemeindetätigkeiten nicht anders. 
An der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2014 blickten wir kurz auf die Legis-
laturziele 2011 bis 2014 zurück. Die 1. Etappe der Überbauung Schlachthausareal, die 
heute Mühlebach heisst, und die Ortsplanungsrevision konnten erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Bezüglich Hochwasserschutz oberes Langetental sind wir auf Kurs. Die öf-
fentliche Mitwirkung wurde durchgeführt, und die Ausarbeitung des definitiven Wasser-
bauplanes ist jetzt im Gange. Leider konnte die durchgehende Radwegverbindung in 
Kleindietwil nicht realisiert werden, da das benötigte Land nicht zur Verfügung steht.
Ich bedanke mich herzlich beim «alten» Gemeinderat, den Kommissionen und bei der 
ganzen Verwaltung für die konstruktive Zusammenarbeit. Mit dem neuen Jahr hat nun 
der neu zusammengesetzte Gemeinderat seine Tätigkeit aufgenommen. Über die Legis-
laturziele wird sich der Rat im Frühjahr anlässlich einer Retraite Gedanken machen.
Ich freue mich auf die neuen Herausforderungen und wünsche allen Behördemitgliedern 
grosse Befriedigung bei der Ausübung ihres Amtes. Es ist eine schöne Aufgabe, an der 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde mithelfen zu können.
 Vreni Flückiger, Gemeindepräsidentin
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alles rund um Sicherheit

 
 
 
 
 

 
 
 

Narbenentstörung 
Lymphdrainage 

Med./Klassische Massage 
Medi-Tape 

APM 

Praxis für Massagen
Gesundheits- und Sportmassage
Körpertherapie

Stephan Jäggi
ärztl. dipl. Masseur

Dinkelacker 1 • 4932 Gutenburg
062 923 74 11 • 079 318 73 50
jaeggi@praxis-fuer-massagen.ch
www.praxis-fuer-massagen.ch

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

Wosch es guets Stück Fleisch ha, 

muesch zum Tschanz uf Dietu ga!

Im Metzgerstübli bringt immer 

eine es guets Sprüchli, 

drum fröie mir üs uf nes Bsüechli.

Familie Tschanz & Team

METZGEREI +
 LEBENSMITTEL

Hauptstrasse 103 4936 Kleindietwil

Telefon 062 965 12 20 Fax 062 965 46 25

Hauptstrasse 103, 4936 Kleindietwil
Tel. 062 965 12 20, Fax 062 965 46 25

info@metzgereitschanz.ch, www.metzgereitschanz.ch
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GEMEINDE

Reiche 
Einkaufsmöglichkeiten

Der Gemeinde-
rat hat sich für die 
letzte Legislaturpe-
riode unter anderen 
folgendes Ziel ge-
setzt: «Der Gemein-
derat setzt sich für 
eine sinnvolle Über-
bauung des hie-

sigen Schlachthausareals Geiser an der 
Melchnaustrasse ein.» Aus dem Schlacht-
haus wurde Mühlebach, aus dem Restau-
rant Brauerei die «Gnuss-Insle» mit einer 
Metzgerei und einer Bäckerei/Konditorei. 
Die Gemeindepräsidentin stellt meiner Mei-
nung nach zu Recht fest, dass dieses Legis-
laturziel sehr gut erfüllt wurde.

Ist es Ihnen eigentlich bewusst, welch rei-
che Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleis-
tungsangebote im Dorf Madiswil auf 
engstem Raum existieren? Ich versuche auf-
zuzählen und hoffe, niemanden zu verges-
sen: Wir haben einen Schuhmacher, einen 

EINWOHNERGEMEINDE

Inhaltsverzeichnis

Editorial 1
Aus dem Gemeinderat 3
Gemeindeverwaltung 7
Geburtstage, Zivilstandsnachrichten 13
Gemeinderat Ueli Werren 15
Kirchgemeinde:  Mitteilungen 17
Pfarrer T. Hurni, Kirchensonntag 21
Gewerbe: BLB Defibrillator, Zhong Yi TCM, 
Direktverkauf, Hair & Cosmetic Studio,
Einweihung Zelgli 23
Impressum 27 
Forum 32
Vereine: Dorfbachschränzer, Musikgesell-
schaft, Ortsverein, TV Madiswil, Trachten-
gruppe 33
In eigener Sache, Zelgli-Lerchen 39
Veranstaltungen 40

Polizeiposten, eine Poststelle, eine Gemein-
deverwaltung, einen Käsereiladen, einen 
Bastelladen, ein Elektrofachgeschäft, eine 
Schmiede, einen Bäckerei- und Konditorei-
laden, ein Metzgergeschäft, eine Drogerie, 
ein Fotoatelier, eine Coop-Filiale, ein Blu-
mengeschäft, ein Geschäft genannt 
«Schatztrue», eine Bankfiliale, ein Pub, ein 
Hotel, Restaurants, landwirtschaftliche Hof-
lädeli, eine Landi-Filiale, eine Ärztegemein-
schaftspraxis, eine Kindertagesstätte, eine 
Papeterie, Tankstellen, einen Kiosk, ein Ar-
chitekturbüro, ein Motorradfachgeschäft, 
Coiffeurgeschäfte, einen Sozialdienst…

Ich glaube, man muss zuerst eine Ge-
meinde finden, welche ein solches Angebot 
auf so kleinem Raum und in wenigen Minu-

ten zu Fuss erreichbar, vorweisen kann. 
Auch Parkplätze zu den einzelnen Geschäf-
ten hat es genug. Wir dürfen stolz und 
dankbar sein, im Dorf Madiswil fast alles 
kaufen zu können.

Aus diesem Grund sollten wir das reiche 
Angebot schätzen und davon unbedingt 
Gebrauch machen. Wieso erst noch eine 
Autofahrt ins nächste Einkaufszentrum in 
Kauf nehmen? Ich lade Sie somit ein, in un-
serem Dorf einzukaufen und die ortsansäs-
sigen Anbieter zu berücksichtigen. Das An-
gebot bleibt nur solange bestehen, wie 
auch die Nachfrage danach ist. Deshalb 
ergreifen wir doch die Gelegenheit und 
kaufen in unserem Dorf ein!

 Andreas Hasler, Gemeindeschreiber

Aus dem Gemeinderat

Dorfzentrum Madiswil, Ersatz Spielgeräte beim Spielplatz
Die Geräte beim Spielplatz beim Dorfzentrum sind in die Jahre gekommen und müs-

sen überholt bzw. ersetzt werden. Der Gemeinderat genehmigt dafür einen Kredit von 
Fr. 13 000.–.

Kindergarten Mostereiweg, Ersatz Spielgeräte, Dach Unterstand
Beim Kindergarten am Mostereiweg drängen sich die Sanierung des Unterstanddaches 

und der Ersatz von Spielgeräten auf. Der Gemeinderat beschliesst einen Kredit von ins-
gesamt Fr. 23 000.– für die Sanierung des Daches sowie für den Ersatz der Kunststoff-
rutschbahn mit einer Chromstahl-Rutschbahn für den Spielplatz.

Feuerwehrverordnung, Änderungen
Der Gemeinderat hat minimale Änderungen der Feuerwehrverordnung betreffend Ent-

schädigungen von Feuerwehrangehörigen beschlossen. Diese Neuerungen treten per 1. 
Januar 2015 in Kraft. Der geänderte Erlass kann bei der Gemeindeverwaltung oder un-
ter www.madiswil.ch eingesehen werden.

 Fortsetzung Seite 5
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• Maurergeschäft
• Keramische Wand- und Bodenbeläge
• Fliessestrichböden

Rupp Bruno
Adlerweg 2, 4934 Madiswil
Telefon 062 965 31 67

Ihr regionaler 
Heizöllieferant
LANDI Kleindietwil-Madiswil
Bahnhofplatz, 4936 Kleindietwil

TANK LEER?
062 965 15 14
062 957 50 05

A4 Plakat Heizöl_Werbung 2011  13.09.2011  08:58  Seite 1
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Vanessa Schwander, Verwaltungsange-
stellte, Prüfungserfolg

Sehr erfreut hat der Gemeinderat vom 
sehr guten Resultat der Prüfung zum Ab-
schluss des «Fachausweislehrganges für 
Aufgaben Bernischer AHV-Zweigstellen» 
von unserer Verwaltungsangestellten der Fi-
nanzverwaltung, Frau Vanessa Schwander, 
Kenntnis genommen. Der Gemeinderat und 
das Team der Verwaltung gratulieren Va-
nessa Schwander ganz herzlich dazu. Wir 
danken ihr für die sehr gute Zusammenar-
beit und wünschen ihr weiterhin viel Befrie-
digung und Freude bei der täglichen Arbeit.

René Schär, Vize-Schweizermeister 
im Hinterladerschiessen

René Schär, Ghürn 35, Madiswil, hat an 
den 15. Schweizermeisterschaften «Long 
Range» in Emmen teilgenommen. Sehr er-
freut hat der Gemeinderat anhand der zu-
gestellten Rangliste festgestellt, dass René 
Schär in der Disziplin Hinterladerschiessen 
300 Meter den 2. Rang und somit den 
Vize-Schweizermeistertitel erkämpft hat. 
Der Gemeinderat gratuliert dem Gewinner 
der Silbermedaille ganz herzlich und über-
reicht ihm als Anerkennung einen Geldbe-
trag. Weiterhin wünschen wir René Schär 
alles Gute und viele Erfolge im Schiesssport.

Beleuchtung Hauptstrasse Dörfli Leimiswil
Die Kommission der Gemeindebetriebe 

teilt mit, seit längerer Zeit würden die Stras-
senlampen entlang der Hauptstrasse durch 
das Dörfli Leimiswil immer wieder ausfal-
len. Durch Notmassnahmen konnten einige 
Leuchten repariert werden, indem vorhan-
dene gleiche Lampentypen ausgeweidet 
und die gewonnenen Stücke als Reparatur-
teile verwendet wurden. Nun sei diese Vor-
gehensweise nicht mehr machbar. Die Lam-
pen müssten ersetzt werden. Der 
Gemeinderat genehmigt dafür einen Kredit 
von Fr. 10 000.–.

EDV-Anlage, Ersatz von zwei Personal-
computern

Durch eine virtuelle Virenverseuchung 
mussten die PC’s von Andreas Hasler und 
Barbara Bolzli vom Netz genommen wer-
den, um grösseren Schaden zu verhindern. 
Woher die Verseuchung stammt ist nicht be-
kannt. Trotz Virenschutzprogrammen und 
sorgfältigem Umgang mit Daten aus dem 
Internet können sich immer wieder solche 
virtuellen Viren einschleichen. Die Wieder-
herstellung der bald fünfjährigen Computer 
ist nicht mehr rentabel. Die Firma Ruf Infor-
matik unterbreitet eine Offerte für den Er-
satz der beiden PC von rund Fr. 4900.– 

inkl. MwSt. Der entsprechende Budgetbetrag 
ist aufgebraucht. Der Rat hat deshalb der 
Ersatzbeschaffung und dem entspre-
chenden Nachkredit zugestimmt.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung, 
Reduktion

Der Gemeinderat hat die Öffnungszeiten 
der Verwaltung überprüft. Es wurde festge-
stellt, dass die Büros der Gemeindeverwal-
tung eine sehr hohe Präsenzzeit aufweisen. 
Andere Verwaltungen von umliegenden 
Gemeinden in ähnlicher Grösse haben re-
duziertere Öffnungszeiten. Damit die An-
gestellten ohne Ablenkung durch Telefon- 
und Schalterdienst effizienter arbeiten 
können, werden die Büros der Gemeinde-
schreiberei, der Finanzverwaltung und der 
Bauverwaltung ab 1. Januar 2015 jeweils 
am Donnerstagnachmittag geschlossen 
sein. Diese Massnahme hat der Rat auf ein 
Jahr befristet. Wenn sich diese bewährt, 
kann sie verlängert werden. Die Arbeits-
zeiten (42 h/Woche bei 100 % Anstellung) 
bleiben unverändert gleich. Die Öffnungs-
zeiten sind demnach:
Montag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag/ 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch: 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag:  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Nachmittag geschlossen
Freitag:  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die-
se Reduktion keine wesentliche Einschrän-
kung für die Bevölkerung bedeutet und bit-
tet, die neuen Öffnungszeiten ab sofort zu 
beachten.

Wahl Mitglieder Kommission 
für öffentliche Sicherheit

Die Mitglieder der Kommission für öffent-
liche Sicherheit werden gemäss Organisa-
tionsreglement durch den Gemeinderat ge-
wählt. Der Rat hat für die nächste 
Amtsperiode (2015–2018) folgende Mit-
glieder bestätigt:
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Dorfstrasse 21, 4932 Gutenburg Tel. 062 923 17 59, Fax 062 923 24 20

Ihr Fachmann für Umzüge und Transporte
DRINGEND GESUCHT: 

• Möbellift
• Möbeleinlagerungen
• Wohnungsräumungen

 
 
mäc coaching                    
engagiert lebensnah persönlich 

    
 
Coaching & Beratung            

 
Sich und Andere besser kennen und verstehen lernen 
Mehr Selbstvertrauen entwickeln 

Selbst- und Beziehungsmanagement verbessern 
Kommunikationskompetenz erweitern 
 

Private und berufliche Um- und Neuorientierung 
 

 

Christina Mäder 
Kirchgässli 15, 4934 Madiswil 
079 730 52 58, www.mäc-coaching.ch 

 

 

Ihr Fachmann für: 

Sanitäre Anlagen im Um- und Neubau 

Heizungsanlagen und Sanierungen 

Wärmepumpen und erneuerbare Energien 

Spenglerei 

Planung und Ausführung 

 
 
Christoph Wenger Haustechnik 
Eidg. Dipl. Haustechnikinstallateur 

 
Oberdorfstrasse 20, 4934 Madiswil 
T 062 965 12 24 / F 062 965 36 45 
info@wenger-haustechnik.ch 

Med. Massagepraxis
Anneliese Bernhard, dipl. Masseurin
Lindenholz 2 F, 4935 Leimiswil
Tel. 062 965 35 26

● Manuelle Ganzkörpertherapie
● Fussreflexzonenmassage
● Cranio-Sacral-Therapie
● Feldenkrais

● Hausbesuche
● Geschenkgutscheine
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–  Feuerwehr-Kdt: Beat Zulliger, Kleeblatt-
weg 6, Madiswil

–  Vize-Kdt: Markus Sigrist, Oberdorfstras-
se 28, Madiswil

–  Marktchef: Andreas König, Ober-
dorfstrasse 34, Madiswil

–  Wirtevertreter: Stefan Nyffeler, Lerchen-
weg 8, Madiswil

–  Vereinsvertreter: Fritz Rentsch, Sonnmatt-
weg 3, Madiswil

–  Mitglied: Horst Krause, Zielackerstrasse 
12, Madiswil

Wahl Mitglieder Fachkommission Feuer-
wehr

Gemäss Anhang II des Organisationsre-
glements über die ständigen Kommissionen 
sind die Mitglieder der Fachkommission 
Feuerwehr durch den Gemeinderat zu wäh-
len. Es wurden folgende Personen bestimmt: 
–  Feuerwehr-Kdt: Beat Zulliger, Kleeblatt-

weg 6, Madiswil
–  Vize-Kdt: Markus Sigrist, Oberdorfstras-

se 28, Madiswil
–  Löschzugchef Ost: Jürg Beck, Wyssbach 

149, Madiswil
–  Löschzugchef West: Markus Wegmüller, 

Eichholz 10, Kleindietwil
–  Löschzugchef Pikett: Marcel Geisseler, 

Birkenweg 17, Madiswil
–  Fourier: Roland Friederich, Erlenweg 13, 

Madiswil
–  Chef Fahrzeuge: Ernst Ammann, Tränke-

weg 4, Madiswil
–  Chef Ausbildung: Martin Steffen, Falken-

weg 3, Madiswil
–  Chef Material: Benno Schadt, Melch-

naustrasse 33, Madiswil

Erwahrung Gemeindewahlen 
vom 19. Oktober 2014

Der Gemeinderat erwahrt die Gemein-
dewahlen vom 19. Oktober 2014 (Rechts-
kraftsbescheinigung) gemäss Artikel 16, 
Absatz 2 des Anhanges zum Organisati-
onsreglement über Urnenwahlen und Ur-
nenabstimmungen. Es wird festgestellt, dass
–  keine Mängel zu beheben sind,

–  durch die Wahl keine Unvereinbarkeiten 
eingetreten sind und

–  die Beschwerdefrist unbenützt abgelau-
fen ist.

Arbeitseinsatz 10. Schuljahr BSA Huttwil
Der Rat befürwortet wiederum den Ar-

beitseinsatz von Schülerinnen und Schülern 
im Zeitraum vom Montag, 18. Mai bis Frei-
tag, 22. Mai 2015, des berufsvorbereiten-
den Schuljahres BSA Huttwil für die Ge-
meinde Madiswil. Werkhofchef Daniel 
Schär ist beauftragt, entsprechende Arbei-
ten abzuklären (Bachverbauungen, Instand-
stellung von Fusswegen usw.).

Wegrechtsbegründung Werkhof Länger-
moos

Die Einwohnergemeinde Madiswil be-
absichtigt, das Werkhofareal gegen Süden 
hin zu erweitern. Aus diesem Grund muss 
der bestehende Weg zu den landwirtschaft-
lichen Grundstücken, deren Eigentümer die 
Dorfburgergemeinde und Dora Rohr, Ma-
diswil, sind, erweitert und mit einem Weg-
recht begünstigt werden. Der Gemeinderat 
hat dem entsprechenden Dienstbarkeitsver-
trag mit den vorerwähnten Parteien zuge-
stimmt.

Kommunalfahrzeug «Fumo», Nachkredit 
Fr. 13 000.–

Durch den täglichen Gebrauch des blau-
en Kommunalfahrzeuges «Fumo» sind aus-
serordentliche Reparaturkosten am Chassis 

entstanden. Um die ordentliche amtliche 
Fahrzeugprüfung bestehen zu können, 
mussten diese Schäden umgehend repariert 
werden. Der Gemeinderat beschliesst des-
halb einen Nachkredit von Fr. 13 000.–.

Spenden an Institutionen 2014
Für gemeinnützige Institutionen be-

schliesst der Rat insgesamt Beiträge von Fr. 
2000.–.

Wahlausschuss, Büro 2015
Der Gemeinderat hat als Präsidenten des 

Wahlausschusses für das Jahr 2015 Edwin 
Brändli, geb. 1954, Bänackerstrasse 13, 
Madiswil, bestimmt. Aline Wyss, geb. 
1987, Mühlebergstrasse 33, Madiswil, 
wird als Sekretärin des Ausschusses amten.

Gemeindeverwaltung

Amphibienschutz Bürgisweyer, 
Helfer gesucht

Die Volksschule Madiswil wird je nach 
Witterung gegen Ende Februar/Anfang 
März 2015 wieder den Amphibienschutz-
zaun beim Bürgisweyerbad in Betrieb neh-
men. Beim Aufstellen und Abbrechen des 
Zaunes wird das Werkhofteam behilflich 
sein. Die Schülerinnen und Schüler werden 
danach wieder besorgt sein, die Amphi-
bien einzusammeln und sicher über die 
Strasse zu bringen. Sollten Lücken in der 
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Schluss mit lästigen Kalkablagerungen
•	 	Für	den	Schutz	Ihres	Geschirrspülers,	Waschmaschine,		
Kaffeemaschine	und	Boiler.

•	 	Für	glänzende	Armaturen,	Waschbecken		
und	kalkfreie	Wasserhahnsiebe.

•	 	Für	Einsparungen	bis	zu	50	%	von	Wasch-	und	Reinigungsmitteln.
•	 	Für	den	Abbau	von	Kalk	und	Rost	in	den	Wasserleitungen.
•	 	Für	weiches	hautsanftes	Wasser	beim	Duschen		
im	Bad	usw.	Genial	für	Ihre	Haut!

•	 	Für	vitalisiertes	Trinkwasser	mit	unverändertem	Geschmack.
•	 	Für	luftige	Haare	ohne	Kalkschleier.
•	 	Zum	Strom	sparen	ohne	verkalkte	
Heizelemente	usw.

•	 	Set-Preis	Master	und		
Mini	CHF	1895.–.

•	 	Keine	Unterhaltskosten.
•	 20	Jahre	Garantie.

Kalkwandler
Gratis	4-Wochentest

Lieberherr LBH, Sonnmattweg	9,	4934	Madiswil, 
info@16minuten.ch,	Tel.	062	963	10	62

Alfred Gyr

Steingasse 17
4934 Madiswil
T.  062 922 77 07 
N. 079 332 99 43 
F.  062 922 66 96
gyr.mulden@bluewin.ch

Von Roth zu Moser: Neuer Ansprechpartner für Ihre 
Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Generalagentur Langenthal, Bernhard Meyer
Aarwangenstrasse 5, 4900 Langenthal
Telefon 062 919 11 11, Fax 062 919 11 00
langenthal@mobi.ch, www.mobilangenthal.ch

Im Januar übernehme 
ich eine neue Funktion 
in der Generalagentur 
Langenthal. Für Ihr  
Vertrauen danke ich 
 Ihnen herzlich und  
wünsche Ihnen viel 
Glück im 2015. 

Markus Roth 
Leiter Verkaufssupport
Telefon 062 919 11 59

Ab sofort berate ich  
Sie gerne in all Ihren  
Ver sicherungs- und 
 Vorsorgefragen. Ich 
freue mich, Sie kennen-
zulernen.

Denis Moser 
Versicherungs- und  
Vorsorgeberater
Telefon 062 919 11 55
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Einsatzplanung der Schule entstehen, wäre 
es sehr von Nutzen, wenn auf freiwillige 
Helfer zurückgegriffen werden könnte. Pro 
Tag sind zwei Einsätze zu bewältigen (mor-
gens und abends). Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, beim Retten der Amphibien mit-
zuwirken oder Sie Fragen dazu haben, 
melden Sie sich bitte bei der Gemeindever-
waltung Madiswil, Andreas Hasler, Tel. 
062 957 70 74, andreas.hasler@madis-
wil.ch. Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Veranstaltungskalender 
Vereine und Organisatoren werden ge-

beten, ihre Anlässe (Konzerte, Turniere, Lot-
tos usw.) der Gemeindeverwaltung zu mel-
den, falls diese im Veranstaltungskalender 
der Internetseite von Madiswil aufgeschal-
tet werden möchten. Folgende Angaben 
sind nötig: Art des Anlasses, Ort, Datum, 
Zeit und Organisator. Rufen Sie uns an 
(062 957 70 70) oder schreiben Sie eine 
E-Mail (info@madiswil.ch).

Meldepflicht
Wir bitten Sie, zu beachten, dass Adress-

änderungen, Wohnungswechsel, Berufs- 
und Arbeitgeberwechsel der Einwohner-
kontrolle innert 14 Tagen zu melden sind! 
Die Meldepflicht obliegt auch Drittper-
sonen, die jemanden in Miete, Dienst oder 
Pflege genommen haben. 

Fundbüro
Aufgefundene Gegenstände sind bei der 

Gemeindeverwaltung zuhanden des Fund-
büros abzugeben. Die Angestellten der Ge-
meindeverwaltung vermitteln gerne verlo-
ren gegangene Gegenstände (Tel. 062 
957 70 70).

Briefliche Abstimmung
Jeweils am Wahl- und Abstimmungswo-

chenende ist die Abgabe der Kuverts wie 
folgt möglich:
–  bis Freitag, 17.00 Uhr, Abgabe am 

Schalter der Gemeindeverwaltung
–  bis Samstag, 18.00 Uhr, Einwurf in den 

Briefkasten der Gemeindeverwaltung
–  Die Postsendungen, welche bis und mit 

Samstag eingehen, können ebenfalls be-
rücksichtigt werden.

Hundekot, Verunreinigungen
Immer wieder gehen bei der Gemeinde-

verwaltung Reklamationen betreffend Hun-
dekot ein. Die Vierbeiner versäubern sich 
nicht nur im Kulturland der Landwirte, son-
dern auch auf Rasenflächen der Nachbarn 
und Spielplätzen. Streunende Hunde – und 
auch solche in Begleitung – verunreinigen 
fremde Grundstücke. 

Einmal mehr gelangen wir mit dem Auf-
ruf an alle HundebesitzerInnen, die «Robi-
Dog»-Anlagen zu nutzen und entsprechend 
den Hundekot zu beseitigen sowie den 
Hund nicht frei umherstreunen zu lassen. 
Gemäss Artikel 10 des per 1. Januar 2013 
in Kraft gesetzten Hundegesetzes hat, wer 
einen Hund ausführt, dessen Kot zu besei-
tigen. Verstösse werden mit Busse bestraft.

Meldestelle Findeltiere
Wer im Kanton Bern eine Katze, einen 

Hund oder ein anderes herrenloses Haus-
tier findet, muss dies dem Berner Tierschutz 
mitteilen. Die Meldungen können während 
den Bürozeiten telefonisch unter der Gratis-

nummer 0800 1844 00, per E-Mail (mel-
destelle@bernertierschutz.ch) oder per Post 
(Berner Tierschutz, Postfach 37, 3020 Bern) 
vorgenommen werden. Eigentümerinnen 
und Eigentümer, denen ihr Haustier abhan-
den gekommen ist, können sich ebenfalls 
an diese Stelle wenden. Ihnen steht wäh-
rend den Bürozeiten die kostenpflichtige 
Nummer 0900 1844 00 zur Verfügung. 
Vermisstmeldungen sind natürlich auch per 
E-Mail und per Post möglich.

Steuerbüro

Steuererklärung
Es ist bereits wieder soweit: Die Steuer-

erklärung für das Jahr 2014 ist auszufüllen. 
Es gelten folgende Fristen zur Einreichung:
15. März 2015 für unselbständig Erwer-
bende
15. Mai 2015 für selbständig Erwerbende

Die Gemeindeverwaltung kann bis zum 
31. Mai 2015 eine Verlängerung bewilli-
gen. Über diese Frist hinaus sind Gesuche 
um Fristverlängerungen schriftlich an die 
Steuerverwaltung, Dienstleistungszentrum, 
3400 Burgdorf, zu richten. Fristverlänge-
rungen bis am 31. Mai 2015 sind kosten-
los, solche bis am 15. November 2015 
kostenpflichtig. Wenn jedoch ein Fristver- 
längerungsgesuch online über www.taxme-
online.ch bis am 30. September 2015 ein-
gereicht wird, ist dieses ebenfalls kostenlos. 

Es wird sehr empfohlen, die Steuererklä-
rung online auszufüllen (www.taxme.ch). 
Das Online-Programm ist einfach aufge-
baut. Die Daten lassen sich beliebige Male 
verändern. Unter www.taxme.ch stehen Ih-
nen weitere Dienstleistungen zur Verfügung 
wie z.B. das TaxMe-Portal. Nach der per-
sönlichen Registrierung haben Sie Einsicht 
auf Ihr persönliches Steuerdossier.

Wie die Steuererklärung auch immer 
ausgefüllt wird, wir danken den Steuer-
pflichtigen für die fristgerechte Einreichung 
der Dokumente. 

EINWOHNERGEMEINDE
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KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au c h  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e h en  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Gerne baue ich Ihnen auf den 
Frühling einen neuen Sitzplatz 
aus Natur- oder Betonsteinen.

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch

s

Naturheilpraxis G-sund

• Stoffwechselkur zur Gewichtsregulation
• Mentalmedizin & Lebenstherapie
• Energetische Behandlungen
• Zigaretten-Entwöhnung
• Matrix-Behandlungen
• Tierkommunikation
• Hot & Cold Stone-

Massagen
• Abendzirkel
• Div. Seminare

Silvia Muster

Pflegefachfrau

Bahnhofstrasse 60 · 4936 Kleindietwil

Tel. 062 965 11 53 · www.g-sund.ch · info@g-sund.ch

Holz in Ihrer Lieblingsform

In meiner Werkstatt in Madiswil entstehen Tische, 

Stühle, Bänke, Betten, Badezimmermöbel und 

Accessoires ganz nach Ihren Wünschen.
Mit innovativen Ideen und Holz aus der Schweiz 

fertige ich Ihr individuelles Möbel.

Ich freue mich auf Ihr Projekt!
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Vereinfachte Veranlagung
Soweit die Verhältnisse, die zu einem Er-

lass der ganzen geschuldeten Steuer be-
rechtigen, schon bei der Veranlagung be-
kannt sind, kann das steuerbare Einkommen 
auf Null festgesetzt werden. Eine solche 
Steuerveranlagung kann wie folgt geltend 
gemacht werden:
–  Wenn eine Person dauernd Ergänzungs-

leistungen, Fürsorgeleistungen oder Zu-
schüsse nach Dekret bezieht oder 

–  wenn sich eine Person im Rentenalter 
dauerhaft in einem Pflege- oder Kranken-
heim aufhält und das Gesamteinkommen 
nach Abzug der Heimkosten weniger als 
die vom Regierungsrat festgesetzte Quo-
te beträgt.
Bei einem steuerbaren Vermögen über 

Fr. 25 000.–  bei Alleinstehenden bzw. 
über Fr. 40 000.– bei Verheirateten sowie 
bei Liegenschaftsbesitz ist eine Veranla-
gung im vereinfachten Verfahren nicht mög-
lich.

Der Antrag auf vereinfachte Veranla-
gung ist zusammen mit den Formularen 1–5 
der Steuererklärung beim Steuerbüro der 
Gemeinde einzureichen. Nachträglich ein-
gereichte Anträge können nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Die ordentliche Steuer-
erklärung ist trotz der speziellen Veran- 
lagung jährlich einzureichen, das Gesuch 
um vereinfachte Veranlagung jedoch nur 
ein Mal. Es gilt bis auf Widerruf. Das An-
tragsformular kann beim Steuerbüro bezo-
gen werden.

Bauverwaltung

Abfall
Leider kommt es vor, dass beim Werkhof 

am Längermoosweg und bei der Glassam-
melstelle bei der Coop-Filiale unerlaubt Keh-
richt deponiert wird. Die Bevölkerung wird 
gebeten, aufmerksam zu sein und Missetä-
ter der Bauverwaltung Madiswil zu melden.

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 

letzten Publikation folgende Baubewilli-
gungen erteilt:
–  Geiser Immobilien AG; Fassadenbe-

schriftung, Reklame, Melchnaustrasse 2
–  Freima AG, Kleindietwil; Errichten Ser-

vicehalle für «Motorhome & Boat», 
Grossmattstrasse

–  Stockwerkeigentümer Mühlebergstrasse 
18; Sektionaltor zu Autoeinstellplätzen

–  Kurt-Kohler Stephan und Nicole, Langen-
thal; Neubau Einfamilienhaus Blumen-
weg 5

–  Husi Stephanie und Hadorn Simon, Ma-
diswil; Neubau Einfamilienhaus Blumen-
weg

–  König Paul, Oberdorfstrasse 32; Ersatz 
Holzheizung mit Erdwärmesonde

–  Zumbach Daniela und Stefan, Madiswil; 
Umbau alte Wagnerei Mättenbach

–  Stuker-Schallenberger Heidi, Auswil; An-
schluss ARA Liegenschaft Wyssbach 
156

–  Ammann Daniel, Sonnseite 61, Leimis-
wil; Sanierung Obergeschoss

–  Blaser Hans Rudolf, Wyssbach 127; 
Auswechslung Ölheizung

–  Regez Adrian, Birkenweg 18; Ersatz 
Elektrospeicherheizung durch Wärme-
pumpe

Neuer Stromtarif
Ab 1. Januar 2015 gilt wiederum ein 

neuer Elektrizitätstarif. Die Strompreise 
mussten wie jedes Jahr wieder dem Markt 
angepasst werden. Der neue Tarif kann bei 
der Bauverwaltung Madiswil bezogen wer-
den.

Abschiedsgeschenk für Gemeinderat Ernst 
Zulliger

Auf dem Grundstück des ehemaligen 
Gemeinderates und Ressortleiters Gemein-
debetriebe Ernst Zulliger-Heiniger, Grun-
holzweid, Wyssbach, ist im Zuge von Sa-
nierungsarbeiten am Elektrizitätsnetz auch 
eine neue Transformatorenstation einge-
plant worden. Die Onyx-Energiemittelland 
AG, Langenthal, überreichte diese neue 
Station vor Weihnachten in einer sehr ori-
ginellen Form hübsch verpackt. Wir freuen 
uns zusammen mit Ernst Zulliger über die-
se Lieferung, auch wenn dieses Geschenk 
unserer Elektrizitätsversorgung Madiswil 
verrechnet wird…
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062 926 60 60 – mail@elektrokohler.ch

Professioneller

Winterschnitt
An Bäumen und
Sträuchern
vom erfahrenen
Fachmann!

Balsam für Ihren 
Garten.

A. Anderegg
4934 Madiswil
079 792 93 94

www.mbuehlerco.ch - info@mbuehlerco.

RASENMÄHEN WAR GESTERN

mit unseren Rasenrobotern haben Sie Zeit für Sinnvollere Dinge!

Informieren Sie sich auf unserer Webseite
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Geburtstage

Vüu Glück zum Geburtstag

Härzlechi Gratulation aune Februar- 
oder März-Geborene. Zum Geburtstag 
wünsche mir öich Glück, Frohsinn, gueti 
Gsundheit, Gottes Säge und de Jubilare es 
bsungrig schöns Fescht!

75 Jahre
27. Feb. Rosmarie Fankhauser-Trösch
 Hauptstrasse 43e, Leimiswil
15. März Bruno Porlezza-Klein
 Homattberg 145, Kleindietwil
20. März Rudolf Schüpbach
 Käserhof 87, Kleindietwil
 Alfred Bieri
 Lindenholz 2g, Leimiswil
21. März Margaretha Geninazzi-
 Jeremias
 Hauptstrasse 85, Kleindietwil
30. März Elsbeth Hubmann-Schlapbach
 Sonnmattweg 12

80 Jahre
5. März Hans Will-Güdel
 Kleinfeldlistrasse 14

85 Jahre
10. Feb. Peter Käser
 Käsershaus 16a, Leimiswil
23. Feb. Josef Portmann
 Badstrasse 4, Gutenburg

91 Jahre
9. März Alice Seiler-Urben
 Birkenweg 10

92 Jahre
26. März Ernst Jäggi-Leuenberger
 Obergasse 21

94 Jahre
26. Feb.  Hedwig Fausch-Sieber
 Plattenstrasse 20

Zivilstandsnachrichten

» Geburten
Dez. Nick Schneeberger, des Matthias
 Schneeberger und der Nicole Schnee- 
 berger-Zaugg, Grunholzweid 175
 Max Gion Peyer, des Marc Peyer und  
 der Ursina Weibel, Oberdorfstrasse 26
 Sven Leuenberger, des Beat Leuenber- 
 ger und der Daniela Leuenberger-Seiler,  
 Grunholz 159
 Ascanio Niven Ardissino, des Gianluigi  
 Ardissino und der Yvonne Flückiger
 Ardissino, Dorfstrasse 21, Gutenburg

» Todesfälle
2. Dez. Blatter-Nägeli  Silvia, geb. 1950, Höhen- 
 weg 8

«Willst du wissen, was Schönheit ist, so gehe 

hinaus in die Natur, da findest du sie.» 

 Albrecht Dürer
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Gemeinderat 
Ueli Werren

Etwas zurückgeben

Nachdem Ueli Werren (Freie Wähler) 
während der letzten vier Jahre als Mitglied 
der Finanzkommission mithalf, die Fusion 
von Kleindietwil und Leimiswil mit Madiswil 
umzusetzen, wurde er am 19. Oktober 
2014 in den Gemeinderat gewählt. Mit Fu-
sionen kannte sich der Kleindietwiler bereits 
bestens aus. Als sich die Feuerwehren Klein-
dietwil und Madiswil zur Feuerwehr Hun-
zen zusammenschlossen, war er Vize-Kom-
mandant und engagierte sich in der 
Feuerwehrkommission. Und als 2008 die 
Schulen Kleindietwil, Leimiswil und Madis-
wil fusionierten, war Ueli Werren mehr als 
mit involviert. 

Ein Dietwiler geworden
Nur ab und zu verrät der Dialekt seine 

Herkunft: Der neue Gemeinderat ist im 
Berner Oberland, in Weissenbach/Bol-
tigen, aufgewachsen. Als er 1980 an der 
Primarschule Kleindietwil zu unterrichten 
begann, ahnte er nicht, dass er ein Unter-
länder bleiben sollte. «Mir gefiel es sofort 
im liberalen Kleindietwil. Ich übernahm das 

Amt des Oberlehrers. Als ich meine Frau 
Brigitte kennenlernte, war für mich klar, 
dass ich längere Zeit hier bleiben würde», 
erzählt Ueli Werren und fügt an, dass er 
sich in Dietu einfach zu Hause fühle. 

Lehrer Werren leitete die Schule Klein-
dietwil 28 Jahre lang. Als diese geschlos-
sen wurde und nachdem er ein Nach- 
diplomstudium absolviert hatte, wechselte 
er 2008 an die Schule Lotzwil, wo er heu-
te an der Sekundarstufe 7.–9. Klasse unter-
richtet.

Mitmachen und mithelfen
In seiner Freizeit treibt Ueli Werren oft 

Sport. Er ist langjähriges Mitglied des Turn-
vereins Kleindietwil und spielt leidenschaft-
lich gerne Volleyball. Er leitete während Jah-
ren die Volleyballgruppe, der auch seine 

Frau und die drei erwachsenen Kinder an-
gehören. Auch mit Skifahren und Biken hält 
sich der 55-Jährige fit. Und wenn er es et-
was gemächlicher nimmt, widmet er sich 
seinen Bienenvölkern oder einer interes-
santen Lektüre.

Ueli Werren ist ein Macher. Nebst sei-
nem Mitwirken in Vereinen und Behörden, 
führte er während zwölf Jahren die Redak-
tion der Kleindietwiler Dorfzeitung. Mit dem 
Engagement in der Gemeindepolitik geht 
er einen für ihn naheliegenden Weg. «Ich 
machte ja immer irgendetwas für die Öf-
fentlichkeit. Mir geht es gut, also kann ich 
auch wieder etwas zurückgeben», meint 
der Mann mit dem breiten, sympathischen  
Lachen überzeugt, «es fällt mir leicht mitzu-
helfen, weil in unserer Gemeinde ein aus-
geprägtes kollegiales Miteinander gelebt 
wird.»

Als Ortsteilvertreter übernimmt Werren 
das Ressort Finanzen. Er weiss, dass es für 
den Gemeinderat eine grosse Herausforde-
rung sein wird, die Infrastruktur in Schuss 
und die Finanzen im Griff zu halten. Zudem 
möchte er sich dafür einsetzen, dass das 
Schulhaus Kleindietwil wieder vermehrt ge-
nutzt und belebt wird. 

Bevor er sich seiner Arbeit im Gemein-
derat voll und ganz widmen kann, wird Ueli 
Werren zusammen mit seiner Frau eine vor 
langer Zeit geplante Weltreise machen und 
Mitte April 2015 wieder im Land bzw. im 
Dorf sein. 

 Text/Bilder: vsch 
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Keramische Wand- und Bodenbeläge

Berg, 4933 Rütschelen
Natel 079 443 14 61
meinplattenleger@bluewin.ch
www.mein-plattenleger.ch

Heinz Schneeberger

Innenausbau
Umbauten
Renovationen
Reparaturen

Schreinerei
Ernst Zulliger
Grunholzweid 173
4934 Madiswil
Fon 062 965 21 37
Fax 062 965 00 04

in Holz + Form

Beratung   Planung   Ausführung
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Mitteilungen Kirch- 
gemeinde Madiswil

Gottesdienste

Sonntag, 1. Feb., 9.15 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. T. Hurni

Sonntag, 8. Feb., 9.15 Uhr, Kirchensonn-
tag, Amtseinsetzung von Pfr. T. Hurni, Got-
tesdienst mit Pfr. A. Kurz, Mitwirkung Mu-
sikgesellschaft Madiswil und Linksmähder- 
chor, anschliessend Apéro im Dorfzentrum

Sonntag, 15. Feb., 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. T. Hurni

Sonntag, 22. Feb., 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. T. Hurni

Sonntag, 1. März, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. B. Laffer, Biel-Benken BL

Sonntag, 8. März, 9.15 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst mit Pfr. T. Hurni

Sonntag, 15. März, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr.  T. Hurni, Mitwirkung Gospel-
chor

Sonntag, 22. März, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit H. E. Hintermann, Predigthelfer

Sonntag, 29. März, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst zum Palmsonntag mit Pfr. T. Hurni, 
Goldene Konfirmation, anschliessend Kir-
chenkaffee.

Hinweise auf Gottesdienste finden sich 
auch wöchentlich im Anzeiger Langenthal 
und Umgebung. 

 

Kind und Jugend
Kirchliche Unterweisung KUW

2. Klasse: jeden Mittwoch, 11.00 – 
11.45 Uhr, im Schulhaus

3. Klasse: jeden Dienstag, 13.30 – 
15.05 Uhr, im Schulhaus

5. Klasse: Freitag, 20. März, 15.30 – 
17.45 Uhr, in der Pfarrscheune; Freitag, 
27. März, 13.30 – 15.45 Uhr, in der Pfarr-
scheune

7. Klasse: 25. – 27. März, Konflager

9. Klasse: Donnerstag, 5./12. Februar, 
5./12. März (Mädchen); Donnerstag, 
19./26. März (Knaben), 16.30 – 18.15 
Uhr, in der Pfarrscheune

Auskunft/Verantwortliche: 2. und 9. 
Klasse: Pfr. T. Hurni; 3. – 5. Klasse: Cateri-
na Paradiso; 7. Klasse: Mirjam Flückiger

Elki-Treff
Dienstag, 10. Februar und 10. März, 

15.00 Uhr, im Zelglitreff (Parkieren bei der 
Linksmähderhalle). Alle Kinder zwischen 3 
und 5 Jahren mit ihren Eltern und Geschwis-
tern sind herzlich eingeladen zum gemein-
samen Singen, Spielen, Basteln und Ge-
schichten hören. Kontaktperson: Gabi 
Meyer, Tel. 062 965 02 28

Jungschar
Samstag, 7. und 21. Februar, 7. und 21. 

März, 13.30 Uhr, beim Pfarrhausstöckli. 
Alle interessierten Kinder ab der 2. Klasse 
sind herzlich eingeladen. Auskunft zu Or-
ganisation/Durchführung erteilt Jonathan 
Nufer, Tel. 079 725 55 64.

JK «Jungi Chile»
Freitag, 13. und 27. Februar und 13. 

März, 18.30 – ca. 22.00 Uhr, im Jugend-
raum des Dorfzentrums. 18.30 Uhr: An-
kunftszeit (chill in), 19.00 Uhr: Programm. 
JK-Specials: Samstag, 7. Februar und 7. 
März (Anmeldung nötig), Kontaktperson: 
Mirjam Flückiger, Telefon 078 889 65 98. 
Alle Jugendlichen ab der 8. Klasse bis ca. 
20 Jahre sind herzlich eingeladen. Aktuelle 
Informationen zu Jungschar und JK finden 
Sie ebenfalls unter www. kirchemadis.ch

Veranstaltungen
Bibelabend

Mittwoch, 11. und 25. Februar, 11. und 
25. März, 19.30 Uhr,  in der Pfarrscheu-
ne, Auskunft beim Pfarramt

Froueobe
Dienstag, 10. Februar, 20.00 Uhr, im 

Hortraum im Schulhaus Neumatt, Thema: 
Gelebte Versöhnung – Israel einmal anders, 
Referentin: Nina Zaugg, Münchringen

Weltgebetstag
Freitag, 6. März, 20.00 Uhr, in der Kir-

che. Die Liturgie wurde von Frauen von den 
Bahamas gestaltet.

Herzlichen Dank allen Beteiligten und 
Spendern der Weihnachtspäckli-Aktion!

Der Spendenerlös betrug dieses Jahr 
Fr. 3150.95 (inkl. Kirchgemeinde Fr. 
300.–, EGW Fr. 200.–). Für Transport 
und Verteilung wurden Fr. 450.– einge-
zahlt. Total gingen 251 Weihnachts-
päckli von Madiswil nach Osteuropa. In 
der Aktion 2013 wurden 89 500 Päck-
li in über 420 Sammelstellen abgege-
ben. 27  Sattelschlepper verfrachteten  
die Päckli zur Verteilung in die Ukraine, 
Moldawien, Bulgarien, Serbien und 
Weissrussland. Dank Ihrer Unterstützung  
durch die Aktion konnten notleidende 
Menschen  etwas Weihnachten erleben. 

Aktionskomitee KG Madiswil/EGW
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Hauptsitz
Geschäftsstellen
«Cash direct»/Zweigstelle
Beratungsstandort
Bancomat

MelchnauHerzogenbuchsee

Rohrbach

Huttwil

Lotzwil

Langenthal

Aarwangen
Roggwil

Niederbipp

Bützberg

Bleienbach

Gondiswil

Schwarzenbach

Madiswil

Nutzen Sie  
unseren Bancomat  
bei der «Alten Post»  
in Madiswil.

Telefon 062 959 85 85 
www.bankoberaargau.ch

Madiswil
Oberdorfstrasse 2  
«Alte Post»

Hauptsitz
Geschäftsstellen
«Cash direct»/Zweigstelle
Beratungsstandort
Bancomat

MelchnauHerzogenbuchsee

Rohrbach

Huttwil

Lotzwil

Langenthal

Aarwangen
Roggwil

Niederbipp

Bützberg

Bleienbach

Gondiswil

Schwarzenbach

Madiswil

	  	  	   	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Was	  man	  isst,	  und	  woher	  die	  Lebensmittel	  
stammen,	  ist	  nicht	  unbedeutend!	  

Darum	  direkt	  beim	  Landwirt	  einkaufen!	  
	  

Ab	  7.	  Februar	  sind	  wir	  wieder	  für	  Sie	  da.	  

	  	  	  	  	  	  Hofverkauf	  
Neu	  jeden	  Freitag	  von	  16	  –	  18	  Uhr	  und	  	  

	  	  	  	  	  	  jeden	  Samstag	  von	  	  	  	  9	  –	  12	  Uhr	  	  

	  

Wer gesund schläft,
hat mehr Spass am Leben.

JETZT WINTERAKTION!
Matratzen,

Einlegerahmen usw.

POLSTERATELIER / BICO-MATRATZEN
4934 MADISWIL, TEL. 062 965 31 66
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Mensch im Alter

Gottesdienst im Altersheim Lotzwil
Freitag, 13. März, 9.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Pfr. T. Hurni

Gottesdienste im Zelgli-Treff
Freitag, 13. Februar, 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Pfr. F. Sommer
Freitag, 13. März, 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Pfr. T. Hurni 

Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune ist 

am Dienstag, 3., 17., 24. Februar und 3., 
17., 24., 31. März, 14.00 – 16.00 Uhr, 
zum gemütlichen Zusammensein bei Kaffee 
und Kuchen für Jung und Alt geöffnet.  

Mittagessen für Senioren/Alleinstehende
Dienstag, 24. Februar und 31. März,  

12.00 Uhr, im Zelgli-Treff, Anmeldungen: 
Rosmarie Zehnder, Tel. 062 965 13 01

Handarbeitsgruppe
Montag, 2. und 16. Februar und 2. und 

16. März, 14.00 – 16.00 Uhr, in der Kaf-
feestube

Seniorennachmittage
Dienstag, 10. Februar, Lotto mit «glusch-

tige Priise»
Dienstag, 10. März, Hineinlauschen in 

die geheimnisvolle Welt der Vögel, Diavor-
trag mit dem Ornithologen Herrn Leuenber-
ger, Wasen, jeweils 14.00 Uhr, im Gemein-
desaal

Fahrdienst: Margrit Bieri, 079 573 08 
48, oder Trudi Räber, 062 965 27 62

Kollekten
Herzlichen Dank für die eingegangenen 

Spenden!
2. Nov., Gottesdienst (Synodalrats-
kollekte: Kirche Andeer GR) Fr. 149.00 
9. Nov., Gottesdienst (Ostmission
Kinderheim Moldawien) Fr. 150.55

15. Nov., Gottesdienst (Winterhilfe
Kanton Bern) Fr. 358.55
23. Nov., Ewigkeitssonntag (Diakonissen-
haus Bern) Fr. 331.65
30. Nov., 1. Advents-Gottesdienst
(Heilsarmee) Fr. 80.05
7. Dez., Gottesdienst (Evangeliumsrund-
funk) Fr. 137.40 
9.Dez., Fiire mit de Chliine (Aktion
Weihnachtspäckli) Fr. 76.00
11. Dez., Abdankung (Seniorenarbeit) 
 Fr. 1075.40
14. Dez., Gottesdienst (Glaube
in der 2. Welt) Fr. 347.10
21. Dez., Gottesdienst (SRAKLA)
 Fr. 79.60
24. Dez., Gottesdienst (WBM) Fr. 644.65
25. Dez., Weihnachten (Synodalratskol-
lekte: Theologische Ausbildung für inter-
religiöse Friedensarbeit und Migrationsge-
meinden) Fr. 240.05
28. Dez., Gottesdienst (Kinderspital
Kanta Bopha) Fr. 159.90

Kirchliche Handlungen
Taufen

7. Dezember: Leona Fankhauser, gebo-
ren am 7. Mai 2014, Tochter des Samuel 

und der Monika Fankhauser-Gränicher, 
wohnhaft in Gutenburg, Dorfstrasse 9

7. Dezember: Jeremy Nico Ammann, ge-
boren am 1. Februar 2014, Sohn des Mar-
kus und der Sonja Ammann-Röthlisberger, 
wohnhaft in Madiswil, Melchnaustrasse 11

Beerdigung
11. Dezember: Sylvia Blatter-Naegeli, 

geboren am 3. Juli 1950, gestorben am 2. 
Dezember 2014, verheiratet gewesen mit 
Kurt Blatter, wohnhaft gewesen in Madis-
wil, Höhenweg 8

Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? 
 (Römerbrief 8,31)

Wichtige Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: Hans-Ulrich 

Gfeller, 062 965 12 08 – Pfarrer: Thomas 
Hurni, 062 965 12 54 – Sekretariat: Su-
sanne Schranz, 062 965 36 57 – Sigris-
tenehepaar: Hans-Ulrich und Magdalena 
Leuenberger, 062 965 19 26 – Jugendar-
beiterin: Mirjam Flückiger, 078 889 65 98 
– Katechetin: Caterina Paradiso, 032 623 
43 83 – Verantwortlich für die Kirchge-
meindeseiten: Barbara Moser (ab Februar 
2015 Hermine Hurni)
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 Carrosserie- und 
Spenglerarbeiten 

 

 Klimaservice 
  

 An- und Verkauf 
 sowie Service  
 und Reparaturen  
 aller Marken 
 

 

 Pneu-Service 
  

 Reifenhotel 
 

 Prüfbereit (MFK) 

                                                                                                     
 

Ihre Hundeschule in Madiswil 
 

 

Welpenspielstunden 
Junghunde-Kurse 
Familienhunde-Kurse 
Privatlektionen 
Obligatorische Hundekurse 

 
    Alle Kursangebote finden Sie auf unserer Homepage 

www.canisanches.ch        Sandra Künzli       Steingasse 21      4934 Madiswil       Natel: 079 759 23 10 
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Familie Hurni

Liebe Gemeinde
Nun ist es soweit: Am 1. Februar 2015 

beginnt unsere Zeit in Madiswil. Wir freu-
en uns darauf, Sie kennenzulernen. Ich 
habe zwölf Jahre in der Kirchgemeinde 
Koppigen als Pfarrer gewirkt und nun neun 
Jahre in der Kirchgemeinde Leutwil-Dürren-
äsch AG. Jetzt freue ich mich, Ihr Pfarrer in 
Madiswil werden zu dürfen.

Ich bin gerne mit Jung und Alt unter-
wegs. Das Wichtigste am Evangelium von 
Jesus Christus ist die Liebe, die Liebe Gottes 
zu uns Menschen und die Nächstenliebe, 
die wir untereinander leben sollen und dür-
fen. Die Liebe ist der Sinn des Lebens, sie 
macht das Leben erfüllt und schön.

Wir grüssen Sie als ganze Familie alle 
ganz herzlich und freuen uns auf Begeg-
nungen von Angesicht zu Angesicht.

Hermine, Thomas, Julia, Micha,
Joel, Naëmi und Samuel Hurni

Gedankenanstoss 

«Selig sind die Friedfertigen, denn sie 
werden Gottes Kinder heissen» (Matthäus 
5, 9). Jesu Nachfolger sind zum Frieden be-
rufen. Als Jesus sie rief, fanden sie ihren 
Frieden. Jesus ist ihr Friede. Nun sollen sie 
den Frieden nicht nur haben, sondern auch 
schaffen. Damit tun sie Verzicht auf Gewalt 
und Aufruhr. In der Sache Christi ist damit 
niemals etwas geholfen. Das Reich Christi 
ist ein Reich des Friedens, und die Gemein-
de Christi grüsst sich mit dem Friedensgruss. 
Die Jünger Jesu halten Frieden, indem sie 
lieber selbst leiden, als dass sie einem an-
deren Leid tun, sie bewahren Gemein-
schaft, wo der andere sie bricht, sie verzich-
ten auf Selbstbehauptung und halten dem 
Hass und Unrecht stille. So überwinden sie 
Böses mit Gutem (Römer 12, 21). So sind 
sie Stifter göttlichen Friedens mitten in einer 
Welt des Hasses und Krieges. Nirgends 

aber wird ihr Friede grösser sein als dort, 
wo sie den Bösen in Frieden begegnen und 
von ihnen zu leiden bereit sind. Die Fried-
fertigen werden mit ihrem Herrn das Kreuz 
tragen; denn am Kreuz wurde der Friede 
gemacht (Epheser 2, 14–16). Weil sie so 
in das Friedenswerk Christi hereingezogen 
sind, berufen zum Werk des Sohnes Gottes, 
darum werden sie selbst Söhne Gottes ge-
nannt werden. Dietrich Bonhoeffer

Kirchensonntag 

Die Kirche zum Klingen bringen

Madiswil kann im Februar die neue 
Pfarrfamilie Hurni willkommen heissen. Das 
Kirchensonntagsthema 2015 «Die Kirche 
zum Klingen bringen» passt ausgezeichnet 
für eine Installationsfeier.

Der Kirchgemeinderat hat sich deshalb 
entschieden, beide Anlässe in einem durch-
zuführen. Die Installationsfeier von Pfarrer 
Hurni findet am

Sonntag, 8. Februar 2015, 9.15 Uhr,
in der Kirche Madiswil
statt. Die Musikgesellschaft und der Links-

mähderchor werden der Feier einen würdi-
gen Rahmen geben.

Genaueres wird die Bevölkerung per 
Flugblatt erfahren.

 Peter Flückiger

KIRCHGEMEINDE
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Eine Nasenlänge voraus.

Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4934 Madiswil
www.bernerlandbank.ch

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Von den kleinen Details bei Schreinerarbeiten bis hin zu Gesamtlösungen 

bei An-, Um- oder Neubauten. Unsere Planer, Schreiner und Zimmerleute 

unterstützen Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung Ihrer baulichen 

Träume. Zögern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf.  

Wir bringen Holz in Form 
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Standort 
 

Der Defibrillator befindet sich im 
Vorraum des Bankeinganges,  
vis-à-vis der Bahnlinie. 
 
Das Gerät wird im gelben Kasten 
aufbewahrt. 

 
 

Defibrillator bei der Bernerland Bank 
 
 
 
Defibrillator 
 
Ein Defibrillator ist ein medizinisches Gerät, das 
durch gezielte Stromstösse ein Herz wieder zum 
Schlagen bringen kann. Vermehrt findet man diese 
Reanimationshelfer in vielen öffentlichen 
Gebäuden und grösseren Fussgängerzonen. 
 
Auch wir stellen in unserer Filiale in Madiswil der 
Dorfbevölkerung neu ein Defibrillator zur 
Verfügung. Dieses Gerät ist rund um die Uhr 
zugänglich und benötigt keine Vorkenntnisse. Uns 
ist wichtig, diesem medizinischen Trend zu folgen 
und damit einen wirkungsvollen Beitrag an die 
Gesundheit zu leisten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bernerland Bank AG 
 Unterdorfstrasse 9 
 4934 Madiswil 
 034 432 38 16 
 
 info@bernerlandbank.ch 
 www.bernerlandbank.ch 
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Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) 
Zhong Yi TCM in Langenthal 

Stichhaltige Erfolge mit den verschiedenen              
Methoden der chinesischen Medizin bei: 

Heuschnupfen, Asthma, Husten, Bronchitis, Blasenentzündungen,                   
Migräne, Neurodermitis, Ekzeme, Reizdarm, Verdauungsprobleme,                    
Allergien, Colitis, Nervosität, innere Unruhe, Depressionen, Schlafstörun-
gen, Hörsturz, Tinnitus, Rücken-, Nacken- und Schulterschmerzen,             
Knieschmerzen, Hüft-Arthrose, sonstige Beschwerden im Bewegungsap-
parat, Herz- und Kreislauferkrankungen, rheumatische Erkrankungen, 
Wechseljahresbeschwerden. 

und speziell für Kinder bei:                                                                                   
ADHS, Atemwegstörungen, Hautstörungen, Verdauungsstörungen,                  
Allergien, Infektionen. 

Zhong Yi TCM Langenthal 
(Krankenkassen anerkannt,                                     
Nummer: EMR: X876077 oder ASCA: L982649) 

Sprechstunde: Montag bis Freitag, jeweils 08.30 bis 19.30 Uhr 

Weitere Praxen auch in Niederbipp, Huttwil und Herzogenbuchsee 

SRO AG I Spital Personalhaus                               
Untersteckholzstrasse 19                                       
4900 Langenthal                                                      
Telefon Praxis Zentral: 062 922 91 87                       
Telefon direkt 062 916 46 60 

www.gooddoctor.ch 
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Zhong Yi TCM 
Oberaargau

Wenn Nadeln und Kräuter 
helfen und heilen

Längst hat sich die Traditionelle Chine-
sische Medizin (TCM) durchgesetzt und er-
zielt stichhaltige Erfolge. Bei Diagnose und 
Therapie gehört es zur ganzheitlichen Be-
handlung, körperliche, seelische, soziale, 
klimatische und ernährungsrelevante As-
pekte einzubeziehen und zu berücksichti-
gen. Die TCM kennt die Aufspaltung von 
Körper und Psyche nicht. 

Unzählige Beschwerden und Erkran-
kungen können mit TCM gänzlich therapiert 
werden oder führen ergänzend zur Schul-
medizin zu Linderung bzw. Heilung.

Akupunktur, die Behandlung mit feinsten 
Nadeln, mit denen anatomisch definierte 
Körperstellen punktiert werden, ist die be-
kannteste TCM-Therapieform. Nebst Kräu-
ter- und Wärmetherapien (Moxibustion), 
wird das traditionelle Schröpfen häufig an-
gewandt.

Vier Patientinnen und Patienten erzählen 
von ihren Erfahrungen, die sie mit Zhong 
Yi TCM Oberaargau gemacht haben: 

Migräne
Monika Reinhard litt schon als Kind an 

starken Kopfschmerzen und Migräne. Me-
dikamente waren jahrelang das Mittel zur 

Linderung. Als die 34-Jährige vor rund drei 
Jahren wieder vermehrt durch Migränean-
fälle beeinträchtigt wurde, besuchte sie den 
Tag der offenen Tür der Zhong Yi TCM Hutt-
wil und nahm die kostenlose Kennenlern-
Behandlung in Anspruch. Mit Akupunktur 
und Schröpfen wurden nicht nur die Migrä-
nebeschwerden massiv gelindert. «Es faszi-
nierte mich, wie sich durch die Behandlung 
auch meine etwas träge Verdauung sofort 
verbesserte.» Monika Reinhard ist von der 
ganzheitlichen Wirkung der TCM-Therapie 
überzeugt: «Ich kann es nur empfehlen, die-
se Form der Behandlung auszuprobieren. 
Nebenwirkungen gibt es ja keine.»

 
Kinderwunsch

Lange wünschten sie sich ein Kind und 
hatten schon etliche Möglichkeiten ausge-
schöpft, als sie hörten, dass TCM auch bei 
Kinderwunsch angewendet wird. Sarah 
(33) und Marc (36) Munari liessen sich bei-
de behandeln – mit Akupunktur und Kräu-
tertabletten. «Für uns war TCM neu, aber 
wir wollten es unbedingt versuchen.» Sarah 
Munari wurde nebenwirkungsfrei und 
ganzheitlich auf eine Schwangerschaft vor-
bereitet. Rund zwei Jahre nach Therapiebe-
ginn kam Sohn Liam Li zur Welt. «Wir sind 
glücklich und dankbar, dass unser Wunsch 
nach einem Kind endlich in Erfüllung ge-
gangen ist», freut sich die stolze Mutter. Sie 
und ihr Mann entschieden, mit dem Zweit-
name ihres Sohnes die behandelnde Ärz-
tin Li Ying, Bereichsleiterin des Zhong Yi 
TCM-Unternehmens, zu ehren.

Neuropathische Schmerzen
Als Folge von Chemotherapien leidet 

Bruno unter starken neuropathischen 
Schmerzen an den Füssen. «Eine Pflegerin 
hatte mich auf die Möglichkeiten von TCM 
aufmerksam gemacht. Und weil mir eine 
natürliche Therapieform lieber war als Me-
dis zu schlucken, probierte ich es aus.» Mit 
Akupunktur konnten die stechenden Schmer-
zen gelindert und das angeschlagene Blut-
bild verbessert werden. «Ich kann TCM nur 
weiterempfehlen. Die Alternativmedizin 
sollte von der traditionellen Medizin ver-
mehrt mit einbezogen und genutzt wer-
den», ist der 62-Jährige überzeugt. Als ein-
ziger kleiner Wermutstropfen bezeichnet er 
die Kommunikation mit den Therapeuten, 
die ohne Übersetzer oft nicht möglich ist.

Schlafstörungen
Wenn Elisabeth (79) schlafen wollte, 

schluckte sie Schlaftabletten – mit einem un-
guten Gefühl allerdings. Als ihr der Arzt die 
alternative Behandlung von TCM empfahl, 
war sie erst skeptisch, versuchte es aber 
trotzdem. «Ich war überrascht, dass ich be-
reits nach der dritten Behandlung mit Aku-
punktur und Kopfmassage wieder problem-
los schlafen konnte.» Seither sucht sie 
unverzüglich die Praxis von Zhong Yi TCM 
Langenthal auf, wenn sie von Schlafstö-
rungen geplagt wird. Danach ist sie wieder 
während Monaten beschwerdefrei. 

Zhong Yi TCM Oberaargau ist an allen 
vier SRO-Standorten (Spital Region Ober-
aargau) Langenthal, Herzogenbuchsee, 
Huttwil und Niederbipp vertreten und führt 
je eine Praxis mit Ärzten und Fachpersonal 
(www.gooddoctor.ch).

 Text: vsch, Bilder: zvg
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Bäckerei Felber AG  
 

MO - FR: 6.00 - 18.30,  SA: 6.30 - 17.00, SO: 7.30 - 17.00 
 

062 965 40 40    office@felberbeck.ch 
 
Kloster Metzgerei Haas AG 
 

MO - FR: 7.30 -12.30 / 14.00 – 18.30, SA: 7.30 -15.00, SO: geschl. 
 

062 / 965 11 22 
www.kloster-metzgerei.ch  /  filiale.madiswil@kloster-metzgerei.ch 
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PRODUKTE

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, Fleisch,
Brot und Zopf aus UrDinkelmehl und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Samstag, 8.00 – 19.00 Uhr
Samstagvormittag mit Bedienung

Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Brot, Backwaren
Verkauf: Mittwoch, 8.00 – 11.30 Uhr

Gemüse, Früchte, Backwaren, Eier,
Fleisch, Milchprodukte, Honig
Verkauf: Samstag, 9.00 – 12.00 Uhr

Direktverkauf, Produkte ab Haus und Hof

ANBIETER

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Buremärit M. Leuenberger
Melchnaustr. 5, Madiswil, 062 965 19 26
(Paulihof, Madiswil)

BioGut Schenk
Steingasse 24, Madiswil, 062 965 30 72
info@bio-gut.ch, www.bio-gut.ch

Ihre Produkte werden das ganze Jahr unter dieser Rubrik 
veröffentlicht. Angaben bitte jeweils bis Redaktionsschluss 
übermitteln (Adresse und Termin siehe Impressum). 
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Priska Schär 
 

Mühlebergstrasse 16    4934 Madiswil    hairstudio@besonet.ch   062 965 36 50 
 

Dienstag    Donnerstag    Freitag     08.00 – 11.30   /   13.30 – 18.00         Samstag     08.00 – 12.00 
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Hair & Cosmetic Studio

Erweitertes Angebot

Seit vergangenen Herbst bietet Priska 
Schär in ihrem Hair-Studio kosmetische Be-
handlungen an. Für das erweiterte Angebot 
von Pflege und Schönheit absolvierte die ge-
lernte Damen- und Herrencoiffeuse die Aus-
bildung zur Kosmetikerin mit Diplom. Es ist 
ihr ein grosses Anliegen, ihren Kundinnen 
und Kunden mit einer Behandlung zu einem 
gepflegten Aussehen zu verhelfen und dazu 
Entspannung und Genuss zu bieten. «Sich 
auszuklinken, um sich etwas Gutes zu tun, 
wird in unserem hektischen Alltag immer 
wichtiger», ist Priska Schär überzeugt und 
freut sich, dass sie in ihrem Geschäft die 
Oase für eine wohltuende Auszeit schaffen 
konnte. Nebst klassischen Behandlungen 

verwöhnt die Kosmetikerin auch gerne mit 
einer Stempelmassage. 

Vor 14 Jahren hat sich Priska Schär ihr 
grosszügiges, lichtdurchflutetes Studio an 
der Mühlebergstrasse 16 eingerichtet. Sie 
kann auf treue Kundschaft zählen, freut sich 

aber über jedes neue Gesicht – im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Seien es die Haare, 
die sie schneidet und pflegt, oder eine Ge-
sichtsbehandlung – die Fachfrau setzt alles 
daran, Wohlbefinden zu vermitteln. (Infos 
siehe Inserat nebenan) Text/Bild: vsch

Priska Schär im neuen Bereich Schönheitspflege: Jeder Stempel wird unmittelbar vor der Verwen-

dung mit wertvollen Essenzen aufgemischt.

Zelgli – 
Wohnen im Alter

Gemeinschaftswerk und 
Glücksfälle

Der Erweiterungsbau der Genossen-
schaft «Zelgli – Wohnen im Alter» mit sie-
ben Wohneinheiten und einer Gruppenpra-
xis für die drei in der Gemeinde Madiswil 
praktizierenden Hausärzte bzw. -ärztin 
wurde am 22. November 2014 mit viel Pu-
blikum feierlich eingeweiht. Die medizi-
nische Versorgung im mittleren Langetental 
ist somit gewährleistet.

«Macht euch keine Sorgen, wir geben 
euch drei Millionen.» Diese Botschaft ent-
stammt weder einem Märchen noch ist sie 
ein Witz, sondern pure Realität. Als Haus-
arzt Christoph Hug am 25. November 
2011 den einen Anruf entgegennahm, 
wusste er noch nicht, dass sich das Finan-
zierungsproblem für eine zukunftsorientierte 

medizinische Grundversorgung im mittleren 
Langetental schlagartig lösen würde. 

Ein absoluter Glücksfall. «Wir sind Aus-
laufmodelle, das war uns längst bewusst. 
Und wir sahen einzig im gemeinsamen 
Weg eine Lösung – in einer Gruppenpra-
xis, die wir aber nie selber hätten finanzie-
ren können», schilderte der Kleindietwiler 
Allgemeinmediziner Dieter Braun die Situ-

ation. Als kurze Zeit später das Zelgli mit 
dem Status Gemeinnützigkeit steuerbefreit 
wurde, lächelte Fortuna ein weiteres Mal.

Drei Jahre nach dem Anruf des ano-
nymen Spenders konnte nun die modern 
eingerichtete, lichtdurchflutete Gruppenpra-
xis eingeweiht werden. Die Praxisräumlich-
keiten sind im Erdgeschoss des dritten und 
eben fertiggestellten Zelgli-Hauses unterge-

Dieses Ärzteteam leitet die Gruppenpraxis (v.l.n.r.): Christoph Hug, Rita Fankhauser und Dieter Braun.
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Familie
H.+ P. Hofmann
Ghürnstrasse 4
4934 Madiswil
Tel. 062 965 45 55

Klein, aber fein
• max. 30 Plätze
• Gruppen auf Anmeldung
• Gutbürgerliche Küche
• Heisser Stein und Fondue auf Bestellung
• Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Mit höflicher Empfehlung:
Färech-Pintli Madiswil

| Transporte | Muldenservice

| Aushubarbeiten

Telefon 062 927 20 21 | Fax 062 927 14 41
www.meyertrans.ch | meyer@meyertrans.ch

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG

Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch
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bracht. Am 1. Dezember konnte der Betrieb 
offiziell aufgenommen werden. Nachdem 
Hausärztin Rita Fankhauser vor drei Jahren 
teilzeitig in den beiden Praxen Hug und 
Braun zu arbeiten begann – auch das sei 
ein Glücksfall gewesen – bilden sie zu dritt 
die Ärztegemeinschaft, die sich «Gruppen-
praxis Zelgli AG» nennt.

Alle Generationen begegnen sich
«Als wir am 6. Dezember 2005 die Ge-

nossenschaft ‹Zelgli – Wohnen im Alter› 
gründeten, wussten wir nicht, ob wir der-
einst als Samichlöis dastehen würden», 
blickte Mitinitiant und damaliger Genossen-
schaftspräsident Werner Scheidegger zu-
rück. Soweit sollte es nicht kommen. Sowohl 
Finanzierung, Planung und der Bau der 15 
Wohnungen und einer Pflegewohngruppe 
klappten reibungslos und konnten am 24. 
November 2007 eröffnet werden. Bereits 
damals waren im Untergässli drei Neu-
bauten vorgesehen, obschon die Genossen-
schaft in einer ersten Bauetappe nur für de-
ren zwei über das nötige Land verfügte. 

Kaum fertiggestellt, machte sich das Pla-
nungsteam um Architekt und Bauleiter Mi-
chael Ledermann und seinen Vater Thomas 
Ledermann an das nächste Projekt; die Kin-
dertagesstätte, die auf dem gleichen Grund-
stück, im Olga-Ledermann-Haus, unterge-

bracht werden sollte. So wurde das alte 
Haus kindergerecht renoviert und mit einem 
Anbau der «Zelgli-Treff» realisiert – ein Ge-
meinschaftsraum mit Küche für Alt und Jung. 
Mitten durch das Anwesen führt ein öffent-
licher Fussweg, eine beliebte Abkürzung 
zum nahegelegenen Bahnhof, Dorfzentrum 
oder zur Schule. Im Zelgli begegnen sich 
alle Generationen. Täglich.

Lerchengesang und Lobesworte 
zur Einweihung

Der Einladung zur Einweihungsfeier mit 
anschliessender Besichtigung von Gruppen-

praxis und Wohnungen folgten viele Inte-
ressierte. Im Gemeindesaal wurde es zuse-
hends eng. Eigens für die Einweihungsfeier 
formierte sich im Frühling der Chor der «Zel-
gli-Lerchen». Mit einem nostalgisch aparten 
Auftritt, gestalterischen Einlagen und fröh-
lichen Liedern umrahmten die Sängerinnen 
und Sänger den Anlass.

Grosse Anerkennung und Wertschät-
zung wurde der Institution zuteil. «Es git eim 
e Sicherheit, dass me darf im Dorf bliibe, 
wenn me Hiuf brucht», meinte eine Senio-
rin und schwärmte von den schönen Woh-
nungen.

Auch Genossenschaftspräsident René 
Hartmann erwähnte die vielen Erfolgsele-
mente und -faktoren, die zur Zelgli-Ge-
schichte beigetragen haben. «Vom ersten 
Tag an war das Grossprojekt ein Gemein-
schaftswerk. Mir dörfe stouz si uf üsers Zel-
gli», brachte Werner Scheidegger die vie-
len mehrfach erwähnten glücklichen 
Umstände auf den Punkt. Der zentrale 
Standort, die ideale Infrastruktur, eine 
wohnortnahe Betreuung betagter Men-
schen und eine zukunftsweisende, sinnvolle 
Einrichtung. Gemeindepräsidentin Vreni 
Flückiger sprach gar vom grossen Wunder, 
denn ohne den grosszügigen Geldgeber 
gäbe es die Gruppenpraxis nicht. 

 Text/Bilder: vsch

Die sieben Zwei- und Dreizimmer-Mietwohnungen sind wie alle Einrichtungen behindertengerecht 

gebaut. Ein grosszügiger Balkon vergrössert den Lebensraum.
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Fasnachtsumzügli 
Sundi 22. Februar 2015 

z`Madiswil 
10.33 Uhr Start Umzug  

im Lingefäud 
Zäme mit angerne Gugge 

 
 

 

 
                                      

 

            
          
                

 
11.00 Uhr Dorfzäntrum Apéro für Jedermaa 

Platzkonzärtli mit de Guggene 
11.30 Uhr Chinder Kostümprämierig  

Jedes kostümierte Ching bechunnt es Gschänkli 
 

Mir fröie üs uf Öie Bsuech 
Dorfbachschränzer Madiswil 

 

www.dorfbachschraenzer.ch 
 

FORUM

Leserbrief

Ou das muess einisch gseit sii

Johrelang hei mer gfutteret. Zersch über 
s Schlachthuus, wo nid ganz zonekonform 
zmitts im Dorf gstangen isch, nächär über 
d Süi u d Chüeh, we si gmöögget hei, bis 
si dracho sii. U wo s Schlachthuus ab- 
gschrisse worden isch, het‘s wider z rede 
gäh, dass sövu lang es grosses Loch nid un-
bedingt e Zierde vom Dorf gsi isch. I weis 
nid, über was am meischte gfutteret wor-
den isch, über s Schlachthuus, über s Loch 
oder übere Geiser Hans. Do hei mer jo min-
deschtens zwee zur Uswaau gha.

Und jetz? Wo de Ändi Mei d Gnuss-Ins-
le ufggangen isch, hei mer nume so gstuu-
net, i weler churze Zyt di Handwärker so 

öppis härebroocht hei. Di auti Braui isch 
nid nume so grediane zwäggchlepft worde, 
nei, si isch rundume zume Schmuckstück 
vom Dorf useputzt worde. U glychzytig si 
mer wider zu re Metzgerei u zu re Becke-
rei cho. U füre Parkplatz si nid nume Striche 
ufe Asphaut gmoole worde. Ou für Böim 
het‘s no glängt.

Hingerdra isch es ganz nöis Quartier am 
Entstoh. Ou do git‘s nid nume so grediane 
Chäschte. Di nöie Hüser passe guet is Dorf. 
Ou de Bach git es Schmuckstück, wenn er 
de einisch fertig isch.

Jetz git‘s nüt meh z bauge. Jetz chöi mer 
is fröie a däm, wo worden isch. U merci 
sääge aune, wo dra beteiliget si: em 
Gmeinrat, wo gspeichet het, de Planer, wo 
guet Idee gha hei, de Handwärker, wo s 
usgfüehrt hei, de Gschäfter, wo yzoge sii u 
natürli nid zletscht däm, wo s Ganze zaaut.

 Werner Scheidegger
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Dorfbachschränzer

Fasnächtliche Stimmung 
in Madiswil

Seit 1986 sind die Madiswiler Dorfbach-
schränzer mit Leidenschaft bei jeder Fas-
nacht dabei. Die Guggenmusik bringt je-
weils auch ein Stück Fasnacht nach 
Madiswil – diesmal mit einem neuen Pro-
gramm. 

Jedes Jahr am elften November beginnt 
für die Madiswiler Dorfbachschränzer die 
fünfte Jahreszeit, die Fasnacht. Seit über 20 
Jahren bringt die Guggenmusik die fas-
nächtliche Stimmung jeweils am Sonntag 
der Langenthaler Fasnacht mit einem klei-
nen Umzug nach Madiswil. 

Um 10.33 Uhr gehts los
Dieses Jahr bringen die Dorfbachschrän-

zer frischen Wind in den Madiswiler Fas-
nachtsanlass. Am Sonntag, 22. Februar 
2015, werden sie zusammen mit anderen 
Guggenmusiken um 10.33 Uhr beim Lin-
denweg zu einem kurzen Umzug starten. 
Die Route führt die Fasnächtler zum Schul-
haus, zur Bänackerstrasse und über die 
Oberdorfstrasse zum Dorfzentrum. Dort 
werden die Dorfbachschränzer den Teilneh-
menden und Zuschauern einen kleinen Apé-
ro offerieren. Zum Mitlaufen am Umzug 
sind aber nicht nur Guggenmusiken einge-
laden. Alle – egal ob Jung oder Alt – sind 

herzlich willkommen, zusammen mit den 
Dorfbachschränzern durch Madiswil zu 
marschieren. 

Ein Fasnachtsumzug macht im Kostüm 
natürlich mehr Spass. Deshalb wird es für 
die teilnehmenden Kinder eine Kostümprä-
mierung geben. Alle kleinen Fasnächtler, 
die kostümiert am Umzug dabei sind, erhal-
ten eine kleine Überraschung. Die Verklei-
dung darf nach Lust und Laune ausgesucht 
werden, es wird kein Motto vorgegeben. 
Im Anschluss an die Kostümprämierung 
werden die Guggenmusiken beim Madis-
wiler Dorfzentrum mit einem Konzert Fas-
nachtsstimmung verbreiten.    

Wurzeln im 18. Jahrhundert
Die Wurzeln der Dorfbachschränzer rei-

chen bis ins 18. Jahrhundert zurück. 1783 
fielen in Madiswil erstmals kostümierte Leu-
te auf. Trotz eines Verbotes des Landvogts, 
zogen sie lärmend und musizierend durch 
das Dorf und wurden deshalb verhaftet. 
Knapp 200 Jahre später, in den 1970er-
Jahren, begannen einige Madiswiler Musi-
kanten von Beiz zu Beiz zu ziehen. Der Ver-
ein Dorfbachschränzer Madiswil wurde 
1986 gegründet. Zwei Jahre später wurde 
die «Gugge» von der Langenthaler Fas-
nachtsgesellschaft aufgenommen und nahm 
zum ersten Mal an der Langenthaler Fas-

nacht teil. 1993 stellten die Dorfbach-
schränzer zusammen mit 1184 Guggenmu-
sikantinnen und -musikanten aus der ganzen 
Schweiz einen Weltrekord auf und bildeten 
somit die weltgrösste Guggenmusik.

Heute 33 Mitglieder
Heute, 29 Jahre nach der Gründung, be-

steht die Guggenmusik aus 33 «fasnachts-
angefressenen» Mitgliedern. In den vergan-
genen fünf Jahren ist die Mitgliederzahl 
stetig gewachsen und hat sich bis heute ver-
doppelt. Im September beginnen jeweils 
die wöchentlichen Proben, die neuen Mu-
sikstücke werden am Übungsweekend in-
tensiv geübt. Jedes Jahr näht jeder «Schrän-
zer» ein neues Kostüm nach einem 
bestimmten Motto. Bereits in der Vorfas-
nacht nimmt die Guggenmusik an verschie-
denen Anlässen teil. Nebst dem Musizieren 
steht natürlich die Gemeinschaft und 
Freundschaft im Mittelpunkt. Auch ausser-
halb der Fasnachtszeit treffen sich die Mit-
glieder, um gemütliche Stunden zusammen 
zu verbringen. Ein Beispiel dafür ist das 
jährlich stattfindende Skiweekend im März. 

Neue Mitglieder sind bei den Dorfbach-
schränzern jederzeit herzlich willkommen. 
Weitere Informationen: www.dorfbach-
schraenzer.ch 

 Text: Barbara Graber, Bilder: zvg
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  SSiimmoonn  CChheenn  lliieesstt  iinn  MMaaddiisswwiill    
 
 

 
Dienstag, 17. März 2015,  20.00 Uhr     

 

Dorfzentrum Madiswil 
Gemeindesaal 2. Stock (Lift) 

 

Eintritt: Fr. 18.—  
 

Apéro im Anschluss an die Lesung 
 

 
 

 
 
 

 
Musikgesellschaft Madiswil

Jahreskonzert unter dem Motto «Legenden»

Konzerteröffnung durch die Jugendmusik Madiswil

Freitag, 27. März, und Samstag, 28. März 2015, jeweils 20.00 Uhr 
Linksmähderhalle Madiswil, Eintritt: Fr. 12.–

Nach dem Konzert Bar- und Festwirtschaftsbetrieb, schöne Tombola

Freundlich laden ein:     Jugendmusik und Musikgesellschaft Madiswil I www.mgmadiswil.ch

 
 

 

 
Musikgesellschaft Madiswil 
 

Jahreskonzert unter dem Motto „Royal“ 
 
 

Konzerteröffnung durch die Jugendmusik Madiswil 
 

Leitung Jugendmusik und Musikgesellschaft: Anja Grossenbacher 
 
Freitag, 28. März, und Samstag, 29. März 2014, jeweils 20.00 Uhr, Eintritt Fr. 12.00 
 
Nach dem Konzert Bar- und Festwirtschaftsbetrieb, schöne Tombola 
 
Freundlich laden ein: Jugendmusik und Musikgesellschaft Madiswil I www.mgmadiswil.ch 

 

 

Ortsverein

Simon Chen, der Wortspieler
Dienstag, 17. März 2015

Er hat ein geschliffenes Mundwerk. Ku-
rios-konform, humoristisch-scharfzüngig, 
ironisch-intellektuell, satirisch-ausdrucks-
stark und gesellschaftskritisch-charmant sind 
seine Texte – sigs uf Schwiizerdütsch oder 
Hochdeutsch, oft rasant. Wortwitz ist sein 
Metier. Als Slampoet spielt, experimentiert, 
jongliert er mit Wort und Sprache.

Simon Chen hat sich vom Schau- zum 
Wortspieler gewandelt, ist Autor und Spo-
ken Word-Künstler und in Radiosendungen 
wie «Zytlupe», «PET-Das Wort zum Don-
nerstag» und «Schreckmümpfeli» zu hören. 
Der 42-Jährige ist in Fribourg aufgewach-
sen und lebt mit seiner Familie in Zürich.

Im Buch «Sushi Casanova» hat Simon 
Chen eine Auswahl seiner besten Spoken 
Word-Texte veröffentlicht. Reime, Gedichte, 
Sprüche und Geschichten, die zum Nach-
denken anregen und die Lachmuskeln for-
dern.

Mit «Sushi Casanova – Poetry & Power-
point» gastiert der Wortkünstler am 17. 
März in Madiswil (s. auch Inserat unten). 
Der Ortsverein lädt Sie herzlich zu einem 
unterhaltsam-spannenden und geistreich-
spritzigen Abend ein. vsch
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Musikgesellschaft 
Madiswil 

Oberaargauischer Musiktag 
und 125-jähriges Jubiläum
27. bis 29. Mai 2016

Nun ist es soweit, die Planungsphase hat 
begonnen: Die Musikgesellschaft Madiswil 
führt 2016 den Oberaargauischen Musik-
tag in der Gemeinde Madiswil durch. Zu-

dem darf der Verein sein 125-jähriges Be-
stehen feiern. Das Datum für den Anlass ist 
auf den 27. bis 29. Mai 2016 angesetzt.

Um eine sorgfältige Planung und einen 
reibungslosen Ablauf des Anlasses kümmert 
sich ein zehnköpfiges Organisationskomi-
tee, bestehend aus Mitgliedern der Musik-
gesellschaft Madiswil. Der Startschuss für 
die Planungsphase wurde am 5. April 
2014 mit der ersten Sitzung des OK’s ge-
geben. Nun wird – unter der Leitung von 
Stefan Schäfer, Madiswil – fortan regelmäs-
sig das Eisen geschmiedet, das Projekt vo-
rangetrieben! Vortragslokale werden ge-

sucht, Sicherheitsdispositive werden erstellt, 
Verpflegungsmöglichkeiten organisiert, 
Parkkonzepte für Besucher erarbeitet, eine 
Verlosung sowie eine Lotterie soll es auch 
geben. Schliesslich sollen für die Festteilneh-
mer optimale Voraussetzungen geschaffen 
werden. Dies sind nur einige Aufgaben, an 
denen gearbeitet wird. Es ist eine grosse 
Aufgabe, die von jedem Einzelnen von uns 
ein gewisses Mass an Engagement und Hin-
gabe verlangt. 

Wer an diesem Oberaargauischen Mu-
siktag auf sich selber oder seine Firma auf-
merksam machen möchte, der kann dies 
ganz einfach tun – mit einem Sponsoring-
beitrag ist die Möglichkeit gegeben, mit 
einem prominent platzierten Inserat für sich 
zu werben. Willkommen sind natürlich 
auch Spendenbeiträge aus der Bevölke-
rung. Zu gegebener Zeit werden wir uns 
gerne diesbezüglich an Sie wenden. Wir 
danken Ihnen schon heute bestens für Ihre 
Unterstützung.

Heute scheint der Anlass noch in weiter 
Ferne – jedoch wird der Moment kommen, 
der all die ehrenamtlichen Bemühungen der 
Helfer und Helferinnen belohnen wird. Wir 
freuen uns sehr darauf!

Adrian Ammann
Ressort Marketing/PR/Sponsoring 

Turnverein Madiswil

100-Jahre- 
Jubiläums-Turnervorstellung

Die Jahrhundertturner 
Freitag, 13. Februar 2015, ab 20.00 Uhr 
Samstag, 14. Februar  2015, ab 20.00 Uhr
mit Festwirtschaft und Bar

Es wirken mit: 
–  ELKI
–  KITU 
–  Jugendriegen
–  Damenturnverein 

–  Frauenturnverein
–  Männerriege
–  Korbballgruppe 
–  Fitnessturner 
–  Aktivturner 
–  Korbball-Nati-Team 

Einen Zigeunertanz, wie an der Turner-
vorstellung von 1918 (Bild), wird es zwar 
nicht geben, Überraschungen in jeglicher 
Hinsicht allerdings schon.

Der Turnverein Madiswil freut sich auf Ih-
ren Besuch!

Das Organisationskomitee (v.l.n.r.): Andrea Steffen, Michael Ryser, Res Gammenthaler, Stefan Schä-

fer, Markus Sigrist, Philipp Steiner, Andreas Hasler, Lukas Zulliger, Karin Zulliger, Andrea Nyffeler
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LANDFRAUENVEREIN  MADISWIL 

 

Vorträge 
 

Neuerungen im Strassenverkehr 
 

Mit  Daniel Zaugg, Langenthal                                   
Vortrag und PP-Präsentation zu allen Neuerungen und Themen wie Signale, 
Markierung, Vortritte, Kreisverkehrsplätze, Menschen im Strassenverkehr, Ökologie 
und vieles mehr.  

Kosten  Fr. 20.00  pro Person  
Datum             Dienstag, 3. Februar 2015, 20.00 – 22.00 Uhr      
Ort                    Gemeindesaal Madiswil, 2. Stock                                                               Ohne Anmeldung 

 
Schüssler Salz  e  

 

Mit Cornelia Erne und Drogerie Wittwer, Madiswil                          
Schüssler Salz  – kleine Mengen, grosse Wirkung. Wir geben Ihnen einen  e
Einblick in die Grundlagen der Biochemie und zeigen Ihnen die Einsatzmöglichkeiten 
der Schüssler Salze bei Stoffwechsel, Entschlackung und Säure-Base-Regulierung.    

Kosten     Fr. 15.- pro Person 
Datum     Freitag, 6. März  2015 20.00 – 21.30 Uhr , 
Ort                   Drogerie Wittwer, Madiswil 
anmelden bis 20.2.15 bei Yvonne Strahm, 062 965 06 21 oder Drogerie Wittwer  062 965 12 27 

 
                          
                            Trachtengruppe 
                                    Madiswil & 
                                     Umgebung 
 
 
 
             Trachtenabend 
            Freitag,   13. März  15  20.00 
            Samstag  14. März  15  13.00 
            Samstag  14. März  15  20.00 
                         
                        In der   
           Linksmähderhalle Madiswil 
 
                    Mit Theater 
            „ E Chäs für d`Liebi“                                            
 
            Schöne Tombola mit viel  
               Selbstgemachtem                                                    
          
             SamstagAbendunterhaltung 
                mit „SQ  Heimisbach“                 
 

Museum Lotzwil

Öffnungszeiten 2015 (jeweils 14.00 – 16.00 Uhr)

Sonntag, 1. Februar
Samstag, 7. Februar
Sonntag, 1. März
Samstag, 7. März
Samstag, 11. April
Sonntag, 12. April
Samstag, 2. Mai
Sonntag, 3. Mai
Samstag, 6. Juni Orts- und Verschönerungsverein
Sonntag, 7. Juni Lotzwil-Gutenburg
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Trachtengruppe 
Madiswil u. Umgebung

Ein junges Talent
Am Trachtenabend der Trachtengruppe 

Madiswil u. Umgebung vom 13./14. März 
2015 kommt es in der Linksmähderhalle zu 
einer besonderen Uraufführung. Gespielt 
wird das Theaterstück «E Chäs für d’Liebi» 
in 4 Akten. Das Stück hat Iria Brunner aus 
Madiswil geschrieben, es ist ihre Matura-
arbeit. 

Die Maturaarbeit gehört zum  Abschluss 
des Gymnasiums, die Themensuche für die-
se Arbeit ist oft ein langer Prozess. Für Iria 
war klar, dass sie etwas im praktischen Be-
reich Musik oder Theater machen wollte. 
So kam sie schon früh zum Entschluss ein 
Theaterstück zu schreiben. «Ich spiele sehr 
gerne Theater und stand bereits zweimal 
bei der Trachtengruppe auf der Bühne.» 

Iria suchte nach einer Sage, auf der sie 
ein Stück aufbauen konnte, damit sie nicht 
alles selber erfinden musste. In der Emmen-
talersage  «Der verliebte Emmentaler» fand 
sie die geeignete Grundlage. 

Nun begann die intensive kreative Zeit 
des Schreibens, mehrheitlich bei den Gross-

eltern in Schüpfen. «Sie haben mich in vie-
lerlei Hinsicht stark unterstützt, ich bin ihnen 
dafür sehr dankbar.» Den Maturanden wird 
jeweils eine Betreuungsperson zur Seite ge-
stellt, zur Unterstützung und Beratung. Die-
se Person empfahl Iria zusätzlich Theater-
fachleute beizuziehen. In Seraina Rebell, 
Theaterpädagogin aus Zürich, und Ueli 
Häni, Regisseur und Volkstheaterverant-
wortlicher der bernischen Trachtenvereini-
gung, fand Iria die geeigneten Fachper-
sonen. Der Mailverkehr war rege, es 

musste immer wieder überarbeitet und ge-
ändert werden,  bis das Stück aufführungs-
klar war. Schreiben allein reicht nicht, ein 
Theaterstück muss auch aufgeführt werden. 
«Ich bin stolz auf meine Arbeit und dank-
bar, dass ich es mit der Theatergruppe der 
Trachtengruppe Madiswil aufführen kann.» 
Iria begann vor zwölf Jahren ihre «Karrie-
re» in der Kindertanzgruppe der Trachten-
gruppe Madiswil. Seit zwei Jahren ist Iria 
Aktivmitglied des Vereins. 

Die Proben sind in vollem Gange. Es ist 
für alle eine Herausforderung, eine Urauf-
führung dieser Art gemeinsam mit der Au-
torin auf die Bühne zu bringen. Es ist schön, 
dass sich junge Leute im Bereich der Volks-
kultur wie Singen, Tanzen, Theater usw. en-
gagieren. Hier gilt das Gemeinsame in 
grosser Vielfalt und ohne Konkurrenz, so-
gar über Sprachgrenzen hinweg.

Wir von der Trachtengruppe freuen uns 
darauf, dieses Stück aufführen zu können. 
Das Programm vom Trachtenabend werden 
wir mit einem bunten Strauss aus Liedern 
und Volkstänzen eröffnen. Den Anfang wer-
den wie jedes Jahr unsere jüngsten Tänze-
rinnen und Tänzer der Kindertanzgruppe 
machen, gefolgt von der Jugendtanzgrup-
pe und den Erwachsenen. 

 Annemarie Rentsch

Maturandin Iria Brunner mit ihrer Maturaarbeit, dem Theaterstück «E Chäs für d’Liebi».

 Bild: Annemarie Rentsch

Aufführung des Theaters «Chrischte’s Gheimnis» im März 2013. Iria Brunner (rechts) in der Rolle von 

Vreni, der Tochter von «Chrischte». Bild: vsch
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Bahnhofstrasse 9
4950 Huttwil

Telefon 062 959 80 70
info@schuerch-druck.ch
www.schuerch-druck.ch

Aufgeschnappt

Es isch nid Saison
November, im Coop Madiswil. Ich ste-

he zwischen Salat und Gemüse, Früchten 
und Obst und suche meinen Einkaufszettel, 
den ich wohl zu Hause liegengelassen 
habe. Doof. Selber denken also, wenn die 
Gehirnkrücke fehlt. 

Ist ja nicht so schlimm, kann jedem pas-
sieren. Wenn ich mich umschaue, durch die 
Regale streife, wird mir schon einfallen, 
was ich brauche. Die Nachsicht ist von kur-
zer Dauer, der Ärger über meine Zerstreut-
heit meldet sich. Dann aber bekomme ich 
eine Szene mit, die mich meine Schusselig-
keit vergessen lässt.

Ein junges Paar steht neben mir und ist, 
wie ich, damit beschäftigt, sich zu überle-
gen, was sie einkaufen müssen. «Tomate 

bruche mer, unbedingt!», sagt der Mann. 
Die Frau murmelt etwas, er fragt «Hä?», sie 
wird deutlicher: «Es isch nid Saison für To-
mate.» «De haut», der enttäuschte Kommen-
tar von ihm. Lustlos schlurft er umher, man 
siehts ihm an, er hätte extrem gerne Toma-
ten gehabt. Offenbar hat die Frau Mitleid 
mit ihm und prüft die verschiedenen Ange-
bote. Sie nimmt Cherrytomaten aus dem Re-
gal, legt sie wieder hin, nimmt andere, liest. 
«Die si vo Niederbipp, die chöi mir näh», 
meint sie und legt eine Schachtel in den Ein-

kaufswagen. Im Gesicht des Mannes geht 
die Sonne auf – und mir ein Licht. Nicht, 
weil mir eingefallen wäre, ich bräuchte 
ebenfalls Tomaten, nein, ich kaufe keine. Ist 
ja nicht Saison. Aber mir wird grad be-
wusst, wie ich mich darüber freue, dass sich 
gerade junge Leute diese wichtigen Über-
legungen machen und entsprechend han-
deln – auch wenn die Tomaten vielleicht in 
Niederbipp nur abgefüllt wurden – denn 
die Winter-Erdbeeren stehen bald schon in 
den Regalen. vsch
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In eigener Sache

Die Unterstützung…

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Wissen Sie eigentlich, dass Sie uns eine 

grosse Hilfe sind? Sie lesen den «linksmäh-
der». Und viele von Ihnen teilen es uns gar 
mit, dass die Dorfzeitung wichtig sei und 
geschätzt werde. Mit solchen Rückmel-
dungen argumentierend, verkaufen sich In-
serate fast von selbst. Allerdings haben un-
sere Inserenten die Vorzüge einer Dorf- 
zeitung längst erkannt; sie erreichen die lo-
kale Kundschaft, und sie unterstützen e 
gueti Sach, wie sie oft sagen. Wir dürfen 
uns glücklich schätzen und sind dankbar für 
eine solch wohlwollende Haltung.

…wir brauchen sie/Sie!
Per Definition wird der Begriff «Unterstüt-

zung» ökonomisch, ethisch, technisch oder 
juristisch verstanden. Wenn der «linksmäh-
der» also als Plattform für engagiertes Han-
deln in unserer Gemeinde dient und da-
durch die zwischenmenschlichen Bezieh- 
ungen unter der Dorfbevölkerung fördert, 
ist der ethische Aspekt gegeben und erfüllt. 
Und wenn Sie unsere Dorfzeitung mit einem 
Geldbetrag unterstützen, wird eine Spende 
automatisch zum finanziellen Fördermittel. 

Wir freuen uns über jegliche Art Ihrer 
Hilfe und Unterstützung, die Sie in den 
«linksmähder» investieren! 

Dieser Ausgabe liegt ein Einzahlungs-
schein bei, mit dem Sie den Begriff Unter-
stützung konkretisieren können. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich – für jede Batze.

 Redaktion und Herausgeber

PS. Ist der Einzahlungsschein abhanden 
gekommen? Bernerland Bank Madiswil, 
Konto 30-38189-7, IBAN CH84 0631 
3016 0368 2210 8

Das bietet «der linksmähder»

Inserate
1/4 Seite Fr.   80.00
1/2 Seite Fr. 130.00
1/1 Seite Fr. 220.00
(Abschlüsse für 6 oder 3 Ausgaben 15 % 
bzw. 5 % Rabatt)
Wichtig: Bitte druckfertige Vorlagen an-
liefern. Mehraufwand für die Gestaltung 
von Inseraten wird mit Fr. 30.– bis 50.– 
verrechnet.

Kleinanzeigen
120 Zeichen Fr. 10.00

Eintrag Direktverkauf
1-5 Produkte Fr. 10.00
ab 6 Produkten Fr. 15.00
(Abschluss für 6 Ausgaben 10 % Rabatt)

Eintrag Veranstaltungskalender
kostenlos

Redaktionelle Beiträge
1/1 Seite  Fr. 200.00 
1/2 Seite  Fr. 110.00 
1/3 Seite  Fr.   90.00 
1/4 Seite  Fr.   70.00  
(kein Abschlussrabatt möglich)

Institutionen und Vereinen, die zum 
Selbstkostenpreis tätig sind und Personen, 
die für einen guten Zweck, zur Unterhaltung 
oder als Berichterstatter wirken, steht kosten-
los Platz zur Verfügung.

Inserenten steht in der Grösse ihrer Wer-
bung Platz für redaktionelle Beiträge zur 
Verfügung. Bitte jeweils frühzeitig mitteilen, 
wenn die Redaktorin den Text verfassen 
soll.

Vorlagen/Texte müssen jeweils spätes-
tens am 3./4. des Vormonats (s. Redakti-
onsschluss im Impressum) bei der Redakti-
on eintreffen.

Abonnemente
Schweiz Fr. 30.00 Ausland Fr. 50.00

Zelgli-Lerchen

Offenes Singen

Die Zelgli-Lerchen haben sich formiert, 
um mit ihrem Gesang die Einweihungsfei-
er des dritten Zelgli-Gebäudes vom 22. No-
vember zu umrahmen. Die Sängerinnen 
und Sänger möchten es nun nicht beim 
Üben für diesen einmaligen Anlass belas-
sen und treffen sich weiterhin zum offenen 
Singen an folgenden Daten:
11. Februar
25. Februar
11. März
25. März
 8. April
22. April
 6. Mai
20. Mai  
(jeweils von
9.30 – 10.30 Uhr im Zelgli-Treff)

Sie sind herzlich eingeladen mitzusingen 
und die Singtreffen unverbindlich zu besu-
chen. Kontaktperson: Margrit Wittwer, 
Kirchgässli 15, 4934 Madiswil, Telefon 
062 922 17 65
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VERANSTALTUNGSKALENDER

 Datum Veranstaltung Organisation Ort Zeit 
 
31. Jan. Konzert und Theater  Männerchor Leimiswil Schulhaus Leimiswil 20.00 
 Öffentliche Hauptprobe    13.00 
4./7./13. Feb.    20.00  
 8. Feb.    13.00
 4. Feb. Vollmond-Fondue (anmelden) Chäsilade & Kafi (Auti Poscht) Oberdorfstrasse 2 19.00
 3. Feb. Vortrag: Neuerungen Landfrauenverein Madiswil / Gemeindesaal 20.00 
 im Strassenverkehr Daniel Zaugg
 7. Feb.  Spinnet Linksmähderchor Linksmähderhalle 14.00
 8. Feb. Gottesdienst zum Kirchensonntag, Kirchgemeinde, Musikgesellschaft, Kirche 09.15 
 Amtseinsetzung von Pfr. T. Hurni, Linksmähderchor 
 anschl. Apéro im Dorfzentrum
10. Feb. Seniorennachmittag Vorbereitungsteam, KG Gemeindesaal 14.00
10. Feb. Elki-Treff Vorbereitungsteam, KG Zelgli-Treff 15.00
10. Feb. Froueobe Vorbereitungsteam, KG Schulhaus Neumatt 20.00
13./14. Feb. Jubiläums-Turnervorstellung Turnverein Madsiwil Linksmähderhalle 20.00 
 «Die Jahrhundertturner»
22. Feb. Fasnachtsumzügli Dorfbachschränzer Lindenfeld 10.33
24. Feb. Mittagessen für Senioren und  Vorbereitungsteam, KG Zelgli-Treff 12.00 
 Alleinstehende (anmelden)
27./28. Feb. 3 Jahre Schatztrue Greub’s Schatztrue Unterdorfstrasse 10 
 5. März Vollmond-Fondue (anmelden) Chäsilade & Kafi (Auti Poscht) Oberdorfstrasse 2 19.00
 6. März Vortrag: Schüssler Salze Landfrauenverein Madiswil / Drogerie Wittwer 20.00 
 (anmelden) Cornelia Erne
 6. März Weltgebetstag Vorbereitungsteam, KG Kirche 20.00
10. März Seniorennachmittag Vorbereitungsteam, KG Gemeindesaal 14.00
10. März Elki-Treff Vorbereitungsteam, KG Zelgli-Treff 15.00
13. März Trachtenabend und Theater Trachtengruppe Madiswil u. U. Linksmähderhalle 20.00 
14. März «E Chäs für d’Liebi»   13.00/20.00
14. März Ostermärit Sonja Hofer Bärenplatz, Kleindietwil 
 (bei Fragen: 077 410 47 59) 
17. März Lesung mit Simon Chen Ortsverein Gemeindesaal 20.00
27./28. März Konzert Musikgesellschaft Linksmähderhalle 20.00
29. März Gottesdienst zum Palmsonntag, Pfr. T. Hurni, KG Kirche 09.15 
 Goldene Konfirmation
31. März  Mittagessen für Senioren und  Vorbereitungsteam, KG Zelgli-Treff 12.00 
 Alleinstehende (anmelden)   

Voranzeige
1. April Ostereierfärben (anmelden) Landfrauenverein Leimiswil Schulhaus Leimiswil  17.00–20.30


